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10 Jahre
Zeitung für die Region

Drei mal Zehn zum Jubiläum
Zehn zehnjährige Schüler der Volksschule 2 in Saalfelden mit verschiedenen Ausgaben der „Saalfeldener Nachrichten“ – anlässlich des
Zehn-Jahre-Jubiläums der Zeitung für das Pinzgauer Saalachtal. Wobei sich die Kids gleich so richtig in die Lektüre vertieften: Im Bild von
links Sarah Huber, dahinter Kiara Modes, neben den beiden Rukhsana Choudharw. Dahinter sitzen David Lohninger, Kami Sherpa und
Yannik Arnold am Tisch, neben ihnen lugt Daria Gelic in die Kamera. Und schließlich noch Sebastian Meyer und Mina Savic mit den „Saal-
feldener Nachrichten“. Mehr zum Jubiläum auf den kommenden Seiten. BILD: JOLI
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Zehn erfolgreiche Jahre

JOCHEN LINDER

SAALFELDEN. „Eine neue Zeitung
für die Saalachtaler“ betitelte die
Redaktion der „Pinzgauer Nach-
richten“ die erste Ausgabe der
„Saalfeldener Nachrichten“, die
vor zehn Jahren – am 15. Septem-
ber 2006 – erschienen ist. Ein ge-
meinsames Produkt der Salzbur-
ger Woche und des Stadtmarke-
tings Saalfelden, das einmal im
Monat an alle Haushalte von
Bruck und Zell am See bis nach

Die Saalfeldener Nachrichten feiern Geburtstag: Zum „Zehner“ wurde
eine Jubiläumsausgabe gestaltet – lesen Sie alles dazu und zu Saalfelden
auf den nächsten 42 Seiten.

Unken und bis Dienten und in
den angrenzenden Tiroler Raum
bis nach Waidring ausgeliefert
wird. Das macht die stolze Aufla-
ge von 25.000 Stück – randvoll
mit Informationen aus Wirt-
schaft und Tourismus aus Saal-
felden und der Tourismus-Part-
nergemeinde Leogang für das
Pinzgauer Saalachtal. Zwei Mal
im Jahr erscheinen die Saalfelde-
ner Nachrichten nicht als eigen-
ständige Zeitung: Im Jänner und
im Juli wird eine Druckstrecke in

den „Pinzgauer Nachrichten“
veröffentlicht. Besonders viel
Raum wird auch den großen Ver-
anstaltungen eingeräumt: Mit
Sonderteilen rund um das Jazz-
festival, dem „Out of Bounds“-
Festival, aber auch dem Honky-
Tonk-Festival oder dem Kultur-
wie Sport- und Stadtfest Saalfel-
den verein(t). Dazu kommen Por-
träts zu den verschiedenen gro-
ßen Messen und Aktionen, die in
Saalfelden gesetzt und veranstal-
tet werden.

Wir sagen
Danke!

Für zehn Jahre Saalfeldner
Nachrichten. Für zehn Jah-
re hervorragende Bericht-

erstattung. Für zehn Jahre In-
formationen aus und rund um
Saalfelden. Zehn Mal pro Jahr
flattern sie in über 25.000
Haushalte im Pinzgau, die
Saalfeldner Nachrichten. Die
Redaktion ist unermüdlich im
Einsatz, um über alles Neue
und Wissenswerte aus der Re-
gion zu berichten. Keine Ver-
anstaltung, keine Eröffnung,
keine Neuigkeit bleibt unkom-
mentiert. Es ist die Nähe zu
„Dahoam“, die das Medium in
unseren Augen so besonders
macht. Bekannte Gesichter la-
chen aus den Ausgaben, Inter-
views mit interessanten Leu-
ten werden geführt, Themen,
die der Allgemeinheit auf der
Seele brennen, werden recher-
chiert.

Im Hintergrund steht ein star-
kes Team, mit dem die Zu-
sammenarbeit Spaß macht.

Bei jeder Ausgabe darf sich das
Stadtmarketing einbringen, die
Themen werden besprochen,
das Geplante wird gemeinsam
durchdacht. Und obwohl wir
das Grobkonzept jeder Ausga-
ben kennen, freuen wir uns je-
den Monat aufs Neue, wenn
die druckfrischen Exemplare
ins Büro geliefert werden. Wir
vom Stadtmarketing Saalfel-
den freuen uns auf viele weite-
re Jahre mit den immer wieder
lesenswerten Ausgaben der
Saalfeldner Nachrichten!

Die Titelseite der
ersten Ausgabe
der „Saalfeldener
Nachrichten“, er-
schienen am 15.
September 2006.

BILD: SALZBURGER WOCHE
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Herbert Gassner Sabrina Obermoser

Die Saalfeldener Nachrichten – ein Projekt von Salzburger Woche und
dem Stadtmarketing Saalfelden – sind immer mit von der Partie.

SAALFELDEN. 97 Ausgaben der
Saalfeldener Nachrichten sind
seit 2006 erschienen, dazu 19
Druckstrecken unter dem selben
Titel in den „Pinzgauer Nachrich-
ten“. In enger Zusammenarbeit
mit dem Stadtmarketing – mit
den Stadtmarketing-Chefs Her-
bert Gassner, Sabrina Obermoser
und aktuell Simone Nill – haben
die verschiedensten Redakteure
der „Pinzgauer Nachrichten“ mit
tatkräftiger Unterstützung diver-
ser freier Mitarbeiter daran gear-
beitet, eine Zeitung aus und über
Saalfelden für das gesamte Pinz-
gauer Saalachtal inklusive dem
angrenzenden Tiroler Raum bis
nach Waidring zu realisieren.

Vom Jazzfestival bis hin
zum Nightshopping

Die Themenvielfalt ist äußerst
groß: Auf der einen Seite werden
Saalfeldener vorgestellt, die mit
ihrer Tätigkeit weit gekommen
sind und viel erreicht haben. Den
verschiedenen Vereinen der
Stadt und ihren Aktionen wie
Veranstaltungen wird viel Raum
gegeben. Natürlich wird so aktu-
ell wie in einer Monatszeitung
möglich über die neuesten Vor-
gänge in der Stadtgemeinde be-
richtet.

Ganz abgesehen von den gro-
ßen Veranstaltungen aus Kultur
und Sport, die in den Saalfelde-
ner Nachrichten dementspre-
chend gewürdigt werden: Das
jährliche Saalfeldener Jazzfesti-
val wird regelmäßig mit einer
Druckstrecke von zwölf Seiten
bedacht, über das Out-of-
Bounds-Festival am Bikepark
Leogang gibt es ebenfalls eine
mehrseitige Information. Ob
Saalfelden verein(t), das Honky-
Tonk-Festival, der Wochen- oder
Weihnachtsmarkt – die Saalfel-
dener Nachrichten sind immer
dabei, berichten über große wie
kleine Events, liefern Informatio-
nen und Bilder von Brauchtum
bis Religion, von Wirtschaft und
Tourismus bis hin zum Nightlife

der Stadt, Berichte über die neu-
esten Bauten und Geschäftseröff-
nungen – bis hin zur Ordinations-
eröffnung und Nachrichten aus
dem Schulwesen.

Natürlich gibt es auch immer
viel Platz für die Aktionen des
Stadtmarketings Saalfelden:
Nightshopping und Citysale, den
Autofrühling, die Pinzgauer
Herbstmesse, den Wochenmarkt
oder Verlosungen wie beim Ge-
winnspiel „Dein perfekter Tag in
Saalfelden“.

Dazu kommen Informationen
zur Umsetzung des im vergange-
nen Jahr beschlossenen Master-
planes für die Ankurbelung der
Saalfeldener Innenstadt genauso
wie zu Aktionen wie die Saalfel-
denCard, die Geschenksmünzen
oder auch zu Werbeaktionen wie
die neu aufgesetzten Videowalls
der Stadt.

Ein wichtiger Partner ist auch
das Congress Saalfelden mit sei-
nem aktuellen Geschäftsführer
Alfred Wieland, der auch immer
wieder für neue Geschichten zu
Veranstaltungen und Messen in

den Saalfeldener Nachrichten
sorgt.

Last but not least der Touris-
musverband Saalfelden, der als
Gesellschafter des Stadtmarke-
tings – zusammen mit der Werbe-
gemeinschaft und der Stadtge-
meinde Saalfelden – immer wie-
der Neuigkeiten liefert. Und mit
seinen Veranstaltungen, aber

auch Bilanzen und neuen Ideen
für so manche interessante Ge-
schichte in den „Saalfeldener
Nachrichten“ gesorgt hat.

Und wie Herbert Gassner an-
lässlich der ersten Ausgabe der
Zeitung festhielt: „Es ist gar nicht
so einfach, eine Zeitung auf die
Beine zu stellen. Von der Finan-
zierung über den Inhalt bis hin

zum Verteilungsgebiet will alles
wohl überlegt sein. Aber die Be-
mühungen haben sich gelohnt.
Saalfelden hat sich mit seinem
vielfältigen und überaus reich-
haltigen Angebot an Wirtschafts-
betrieben, Geschäften, Vereinen
und Institutionen nicht nur ein
lokales, sondern ein regionales
Medium verdient.“ JOLI

Alle Infos zu den „Saalfeldener Nachrichten“ gab es auch am Stand
von Salzburger Nachrichten und Salzburger Woche bei der Pinzgau-
er Herbstmesse in Saalfelden. BILDER: JOLI (2), STADTMARKETING (2) Simone Nill

Zeitung für den
Lebensraum

Eine Region definiert sich
über die Menschen, die
hier leben. Grenzen des

Bezirkes oder des Bundeslan-
des sind willkürlich gezogene
und nicht immer gewachsene
Grenzen. Ein besonderes Bei-
spiel dafür ist Saalfelden und
das umliegende Saalachtal.
Saalfelden ist das wirtschaftli-
che und kulturelle Zentrum ei-
ner Region, die ein Stück nach
Tirol reicht, aber selten den
gesamten Pinzgau umfasst.

Bewohner des Oberpinzg-
aus werden kaum in Saal-
felden einkaufen und um-

gekehrt wird kaum jemand aus
Lofer am Geschehen in Mitter-
sill mitwirken. Diesen Gedan-
ken folgend haben wir vor
zehn Jahren dem Stadtmarke-
ting Saalfelden eine eigene,
monatlich erscheinende Lokal-
ausgabe vorgeschlagen – die
„Saalfeldener Nachrichten“.

Professionelle Journalisten,
die in der Region leben
und hier verankert sind,

kompetente Kundenberater,
wo die Anliegen der Wirt-
schaft gut aufgehoben sind,
und versierte Zeitungsplaner,
die beides gut koordinieren
und gestalten können, sorgen
seither für eine spannende Lo-
kalausgabe.

Eine wirkliche Bereicherung
der Region, wie von vielen Sei-
ten zu hören ist.

Eine gute Zeitung braucht
eine gute Basis. Die Aufbe-
reitung des Stadtmarke-

tings, die Ideen der Wirtschaft,
die Initiativen der Kultur und
der Zuspruch der Leser, darauf
können wir bauen und dafür
möchte ich mich ganz persön-
lich bei allen Beteiligten und
bei den Lesern bedanken.

Wir versprechen, uns weiter
für Ihre Region einzusetzen.



Erich Scharf
Geschäftsführer
Salzburger Woche
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Bürgermeister
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Zeitung im Streiflicht
Eine Zeitung mit Akzeptanz: Die Saalfeldener Nachrichten erreichen
eine breite Leserschicht im Pinzgauer Saalachtal und in Tirol.

SAALFELDEN. Nachrichten und
Berichte aus Chronik, Kultur,
Wirtschaft und Sport – das war
und ist die Maxime der „Saalfel-
dener Nachrichten“: aus dem
vielfältigen und überaus reich-
haltigen Angebot an Wirtschafts-
betrieben, Geschäften, Vereinen
und Institutionen in der Stadt am
Steinernen Meer. „Das soll hei-
ßen, dass auch die Bewohner der
Umlandgemeinden – wenn Sie in
Saalfelden einkaufen, Kulturver-
anstaltungen besuchen, in die
Schule gehen, etc. – Bestandteil
des Ortsgeschehens sind. Über
eben dieses möchten wir alle In-
teressierten mit den Saalfeldener
Nachrichten informieren“ – hält
man beim Stadtmarketing dazu
fest. Die Zeitung soll auch eine
Plattform für die Saalfeldener Be-
triebe sein, um sich ihren Kunden
zu präsentieren. In der Themen-
gestaltung ist auch besonders
wichtig, keine politische Ein-
flussnahme walten zu lassen.
Gleichzeitig soll aber über tief
greifende Themen berichtet wer-
den – um anzuregen, nicht anzu-
stoßen.

Erich Scharf, Geschäftsführer
der Salzburger Woche und damit
auch der „Pinzgauer Nachrich-
ten“, deren Redakteure die „Saal-
feldener Nachrichten“ gestalten:
„Diese Zeitung gibt es, weil uns
die Entwicklung der Regionen ein
Anliegen ist. Die ,Pinzgauer
Nachrichten’ bieten Woche für
Woche vielfältige Berichte aus
der Region, verfasst von ausgebil-
deten Journalisten. Sie versuchen
ganz nahe aus dem Lebensbe-
reich unserer Leser zu berichten.
Die Saalfeldener Nachrichten
sind daher nur ein logischer
Schritt noch näher zu den Le-
sern.“ Gemeinsam mit dem Stadt-
marketing wolle man einen Bei-
trag zu einer wirtschaftlich star-
ken Region leisten. „Denn nur in
einer solchen Region stimme die
Lebensqualität, könne Kultur ge-
deihen, das Vereinsleben blühen
und der Sport entsprechende
Rahmenbedingungen erhalten.

Bei der Eröffnung der Pinzgauer Herbstmesse in Saalfelden (v. l.):
Erich Scharf, Geschäftsführer der Salzburger Woche, im Gespräch
mit dem Saalfeldener Bürgermeister Erich Rohrmoser. BILD: JOLI

Ich wünsche
viel Erfolg!

Medien werden in unse-
rem Land oft als vierte
Macht bezeichnet. Ne-

ben Exekutive, Legislative und
Judikative sind sie eine weitere
wichtige Säule in unserer de-
mokratischen Gesellschaft.
Journalisten gestalten durch
ihre Berichterstattung die öf-
fentliche Meinung mit. Und sie
werden immer mehr zu Kon-
trollorganen, die auf Missstän-
de aufmerksam machen. Guter
Journalismus ist eine wichtige
Orientierungshilfe für die
Menschen.

Die Saalfeldener Nachrich-
ten wurden vor zehn
Jahren ins Leben gerufen

und befassen sich speziell mit
dem Geschehen in der größten
Pinzgauer Gemeinde. Die mo-
natlich erscheinende Zeitung
wird vom Stadtmarketing Saal-
felden in Kooperation mit der
Salzburger Woche herausgege-
ben und dient vor allem der
lokalen Wirtschaft als will-
kommene Plattform für ihre
Produkte und Dienstleistun-
gen. Für die Stadtgemeinde
sind die Saalfeldener Nach-
richten ebenfalls ein wichtiger
Kanal, um mit den Bürgern in
Kontakt zu treten und sie über
aktuelle Entwicklungen und
Ereignisse zu informieren. Die
Berichterstattung über unser
persönliches Umfeld ist uns
wichtig. Wir wollen etwas
über jene Menschen erfahren,
mit denen wir zusammenle-
ben. Ich bin sehr froh, dass die
Saalfeldener Nachrichten in
der Pinzgauer Medienland-
schaft Fuß fassen konnten und
sich zu einem wichtigen Part-
ner für Unternehmen, Vereine
und Bürger entwickelt haben.

Ich wünsche dem Team
rund um Simone Nill und Jo-
chen Linder alles Gute zum
runden Geburtstag und weiter-
hin viel Erfolg!
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Wasser so gut wie nie
Die Maßnahmen für den Ritzensee in Saalfelden greifen: Das Wasser
des Moorsees wurde erstmals für seine Qualität ausgezeichnet (Seite 8) .

Frühjahrsübung der Feuerwehr: Tunnelbrand beim Diabaswerk
Sowohl die Hauptwache als auch alle vier Löschzüge waren alarmiert worden– vor Kurzem stand die
Frühjahrsübung der Freiwilligen Feuerwehr am Programm. Diesmal im Diabaswerk Saalfelden –
einmal mehr mit einer umfangreichen und schwierigen Aufgabenstellung für die 128 Florianijünger
unter der Leitung von BI Reinhard Perterer: Brand im Tunnel des Diabaswerkes, Brand im Tunnel-
Zwischenlager, Verkehrsunfall mit einem brennenden und einem verschütteten Pkw und die Rettung
von zwei Personen vom ca. 30 Meter hohen Förderband durch die Höhensicherungsgruppe.

BILD: FF SAALFELDEN
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Wasserqualität ausgezeichnet
So gut wie nie zuvor: Das Wasser des Ritzensees ist in Topzustand. Und wird Dank
der Erhöhung der Frischwasserzufuhr seit heuer noch um einiges an Qualität zulegen.

SAALFELDEN. „Die Wasserquali-
tät des Ritzensees ist so gut wie
nie zuvor“, erklärt Umwelt-
Stadtrat Peter Gruber. Und
meint: „Das hat bereits die Un-
tersuchung im vergangenen
Herbst ergeben – wir wurden
erstmals dafür ausgezeichnet.“
Maßnahmen wie Schönungstei-
che und Filterbecken im Bereich
des Südzulaufes bzw. auch die
Sauerstoffanreicherung über die
Sprühpumpen haben sich ausge-
zahlt. „Auf Empfehlung des Hyd-
rologischen Institutes, mit dem
die Stadtgemeinde Saalfelden
seit Jahren zusammenarbeitet,
wird der Wasserspiegel des Rit-
zensees auch jedes Jahr im
Herbst um etwa 50 Zentimeter
abgesenkt: „Der See befüllt sich
auf natürlich Weise, was die
Wasserqualität natürlich eben-
falls verbessert.“ Ein wichtiger
Schritt sei dabei auch die Zusam-
menarbeit mit dem Rehabilitati-
onszentrum Saalfelden. Im Zuge
des Umbaues der Sonderkran-
kenanstalt, der vergangenen De-
zember abgeschlossen wurde,
wurde eine Erhöhung der Was-

serzuführung aus dem neuen
Pumpwerk des Rehabzentrums
vereinbart. Seit dem Frühjahr

2016 werden statt der bisherigen
fünf Sekundenliter Wasser neun
Sekundenliter in den Ritzensee
geleitet. Das Wasser stammt aus
den beiden Trinkwasserbecken
des Zentrums, das von fünf der
zehn dafür zur Verfügung ste-
henden Tiefbrunnen versorgt
wird. Ein weiterer Punkt sei laut
Gruber auch, den Fäkaleintrag
aus den umgehenden Wiesen zu

Erstmals wurde der Ritzensee in Saalfelden für seine hohe Wasser-
qualität ausgezeichnet. Eine Premiere, auf die man bei der Stadtge-
meinde lange intensiv hingearbeitet hatte. BILD: WALTER SCHWEINÖSTER

senken: „Natürlich existieren
fixe Richtsätze, aber es ist
schwierig, die Bauern – trotz
möglicher Ausgleichszahlungen
– zu Düngeverzicht zu bewegen.“
Die Zusammenarbeit mit den
Landwirten sei aber alles in al-
lem sehr gut, man sei im Sinne
des Sees zusammen tätig.

„Wir haben uns auch dazu
entschlossen, die großen Inseln
im See nicht mehr anzugreifen.
Sie zu entfernen hat immer dazu
geführt, dass jede Menge
Schwebstoffe im Wasser unter-
wegs waren, die jetzt gebunden
werden.“ Außerdem sei das für
die Ökologie generell gut: „Nun
wurzeln wieder Bäume auf den
Inseln, eine schöne Sache.“

Es würden laufend Wasserun-
tersuchungen, gesetzlich vorge-
schriebene wie freiwillige,
durchgeführt: „Der Ritzensee ist
unser Aushängeschild, ein wich-
tiges Naherholungsgebiet – wir
strengen uns sehr an, damit alles
passt.“ Einen Wunsch hat Gruber
noch: „Im Sinne der guten Was-
serqualität – bitte nicht die Enten
oder Schwäne füttern!“ JOLI

„Der Ritzensee
ist ein wichtiges
Gebiet für die
Naherholung.“

Peter Gruber, Umwelt-Stadtrat

Ein Leben gerettet

SAALFELDEN. Der schnellen und
richtigen Reaktion eines Mitar-
beiters von ÖWD security hat ein
junger Mann sein Leben zu ver-
danken.

Der ehemalige Lehrling des
Hotels Gut Brandlhof in Saalfel-
den randalierte kürzlich knapp
nach 22 Uhr im Gebäude seines
Ex-Arbeitgebers und wollte sich
anschließend aus einem Fenster
im zweiten Stock des Hotels stür-
zen. Der herbeigerufene ÖWD-
Mitarbeiter packte den Mann in
letzter Sekunde und hielt ihn bis
zum Eintreffen von Polizei und
Rettung fest.

„Es war schon eine dramati-
sche Situation, die man auch in
meinem Beruf nur selten erlebt.
Ich bin sehr froh, dass alles gut
ausgegangen ist“, zeigte sich Le-
bensretter Thomas Blaickner (49)
am Tag nach dem Einsatz erleich-
tert. Nach einem Anruf in der
ÖWD-Einsatzzentrale Salzburg

durch die Rezeptionistin des
Hotels, in dem sie um Unter-
stützung bat, war der Saalfel-
dener Wachdienst-Mitarbei-
ter auf schnellstem Weg zum
Gut Brandlhof geeilt.

„Dort traf ich auf den Mann,
der sich offensichtlich in ei-
nem psychischen Ausnahme-
zustand befand. Er war kaum
zu beruhigen und plötzlich
wollte er aus dem Fenster
springen, das er zuvor aus der
Verankerung gerissen hatte“,
erzählte der 49-jährige Wach-
mann.

Der ÖWD-Mitarbeiter rea-
gierte blitzschnell, warf sich
auf den verwirrten Mann und
riss ihn zu Boden. „Ich hielt
ihn dann mit aller Kraft fest.
Gott sei Dank trafen die Ret-
tungskräfte nach wenigen Mi-
nuten ein und haben sich um-
gehend um den Patienten ge-
kümmert.“

ÖWD-Mitarbeiter vereitelte Suizid-Versuch.

Bei „Talente entdecken“ ausgezeichnet
Matthias Metelka, Schüler der HIB Saalfelden, wurde als einziger
Unternehmenspraktikant aus Westösterreich im Rahmen des
Programms „Talente entdecken“ ausgezeichnet. Im Bild bei der
Ehrung Mag. Dr. Pichler (BMVIT), Matthias Metelka und Werner
Meissner von Meltro Produktentwicklung GmbH. BILD: PRIVAT

Werbemaßnahmen für Bogenschule
Sophie Hettegger, Natasha Troth und Rita Weiss verwirklichten
ihr Abschlussprojekt mit der Pinzgauer Bogensportschule No. 1 –
im Bild mit Inhaber Fritz Salzer. Die Arbeit verfolgte das Ziel, den
Bekanntheitsgrad der Bogensportschule mit Sitz am Jufen zu er-
höhen. BILD: ROBERT KALSS

Spatenstich für „Puradies“ gesetzt
Der Bau des „Puradieses“ in Leogang kann losgehen – Mittwoch
vor einer Woche hatte die Familie Madreiter mit den Planern Bau-
meister Franz Piffer und Christoph Piffer sowie Bgm. Josef Griess-
ner und zahlreichen weiteren Festgästen den Spatenstich zum
außergewöhnlichen Bauvorhaben gesetzt. Das Steinalmdorf
Embachhof wird weiter entwickelt: Knapp 60 neue Suiten und Fa-
miliensuiten für zwei bis sechs Personen entstehen in purem, na-
türlichem Design und den größten Terrassen der Region mit
zehn bis 50 m2 für atemberaubende Abende in den Bergen. Inno-
vative Restaurants im lockeren, alpinen Stil sollen die Gaumen
der Gäste erfreuen. Einmalig soll auch die zweistöckige, 500 m2

große Lounge & Bar „Freiraum“ werden. BILD: PRIVAT

BI
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Die Bikesaison hat begonnen

SAALFELDEN. Alle Bikefreunde
aufgepasst: Mit 12./13. Mai hat der
Bikepark Leogang wieder seine
Pforten geöffnet.

Das erste sportliche Event-
highlight folgt dann vom 9. bis 12.
Juni beim Out of Bounds-Festival,
mit 26TRIX und UCI Mountain
Bike Downhill Weltcup – zwei
Events, die die Bikeregion Saalfel-
den Leogang seit Jahren weit über
die Grenzen hinaus bekannt ge-
macht haben: „Wir sind einer von
neun Austragungsorten der Welt-
cupserie auf fünf Kontinenten.
Diese Internationalität ist natür-
lich ein wichtiger Imagefaktor für
uns. Neben dem Ansehen in der
Szene bringen uns die zahlrei-
chen Teams und die insgesamt
300 Starter auch viele Nächtigun-
gen. Dazu kommen rund 16.000
Zuschauer an einem Wochenen-
de. Das ist natürlich sehr wichtig
für uns“, erklärt Kornel Grund-
ner, Geschäftsführer der Leogan-

ger Bergbahnen. Ziel sei es, die
Nummer eins unter den Veran-
staltern weltweit zu werden,
meint Marco Pointner, Ge-
schäftsführer der Saalfelden Leo-
gang Touristik: „Wir werden in
den nächsten Jahren ordentlich
an der Qualitätsschraube drehen,
um zukünftig noch stärker zu
sein.“

Was die Reichweiten in den di-
gitalen Medien betrifft, gilt Leo-

Bikepark Leogang hat seine Pforten geöffnet: Das „Out-of-Bounds“ Festival steigt von 9. bis 12. Juni.

gang bereits als Nummer eins un-
ter allen Weltcup-Veranstaltern.
Neben den sportlichen High-
lights haben sich die Organisato-
ren wieder zum Ziel gesetzt, den
Zuschauern das gesamte Wo-
chenende über ein Gesamterleb-
nis zu bieten: „Beim Out of
Bounds-Festival gibt es heuer u. a.
eine Flugshow des Red Bull Sky-
dive Teams, eine Trial-Show von
Tom Öhler und auch die Expo

Area wird weiter ausgebaut und
aufgewertet. Das ganze Wochen-
ende ist ein Spektakel“, ver-
spricht Grundner.

Längerfristiges Ziel sei nun,
nach 2012, wieder eine WM an
Land zu ziehen, sagt der Ge-
schäftsführer der Leoganger
Bergbahnen: „Die WM 2019 oder
2020 wäre ein langfristiges Ziel,
die Entscheidung darüber fällt
heuer im Sommer.“ Fix ist der
Weltcup jedenfalls bis 2018 – den
Veranstaltern gelang es, mit dem
Internationalen Radsportver-
band anstatt der üblichen Ein-
Jahres-Verträge eine Vereinba-
rung über drei Jahre zu treffen.

Die Bikekompetenz beschert
der Region Sommer wie Winter
die selbe Anzahl an Nächtigun-
gen. Waren es 2006 noch rund
615.000 Nächtigungen, so waren
es 2015 bereits über 880.000 –
eine Nächtigungssteigerung von
mehr als einem Drittel.

Regionalitätsmesse am 26. Juni:
Regionale Produkte vor den Vorhang
SAALFELDEN. Einmal mehr
wird der Congress Saalfelden
am 26. Juni im Zeichen des re-
gionalen Genusses stehen: Die
dritte Auflage der Regional-
itätsmesse steht am Pro-
gramm. Sie trägt den Titel „Re-
gionale Produkte vor den Vor-
hang“ und bietet heimischen
Betrieben die Möglichkeit, ih-
re Produkte auszustellen und
zur Verkostung und zum Ver-
kauf anzubieten. Ziel der Mes-
se ist es, sowohl die Einheimi-
schen als auch die Gastrono-
mie und Hotellerie über die re-
gionalen Produkte und ihre
Hersteller zu informieren, um
Angebot und Nachfrage „ins
Gespräch“ zu bringen und den
Absatz der heimischen Pro-
dukte zu fördern. Auch in die-
sem Jahr ist wieder ein interes-
santes Rahmenprogramm in-
klusive musikalischer Unter-
haltung geplant. Für die Messe
konnte Sonnentor-Gründer
Johannes Gutmann für einen
Fachvortrag gewonnen wer-
den. Sonnentor begeistert seit
mehr als 25 Jahren mit Kräu-
tern und Gewürzen aus biolo-
gischer Landwirtschaft. In-
zwischen gehören 180 Bauern

zur Sonnentor-Familie und belie-
fern den Betrieb, der seine Pro-
dukte derzeit in weltweit über 50
Länder exportiert.

2015 konnten 30 Aussteller
und mehr als 1000 Messebesu-
cher begrüßt werden – heuer
wollen die Organisatoren rund
um Alfred Wieland, Geschäfts-
führer vom Congress Saalfelden,
zulegen.

Nähere Infos zur Messe bzw.
der Anmeldung erhält man bei
der SALE. info@saalfelden-
leogang.at, Tel. 0 65 82/70 660.

Johannes Gutmann, der Ge-
schäftsführer von Sonnentor,
spricht auf der Messe.

Das Bio-Ei frisch vom Bauern

SAALFELDEN/LEOGANG. „Oa Oa“
heißt „ein Ei“ auf Pinzgauerisch.
Und natürlich freut man sich,
wenn man zu Hause ein frisches
Ei auf den Tisch bekommt. Vor al-
lem wenn’s aus der Region ist. Für
den Tourismusverband Saalfel-
den ist es seit Jahren ein Kernpro-
jekt, heimische Produkte vor den
Vorhang zu holen und deren
Wertschätzung sowie Umset-
zung in der Gastronomie zu stei-
gern.

Dazu wurde auch das Regio-
nalitäts-Label aus der Taufe ge-
hoben, das besondere Produkte
aus der Region Saalfelden Leo-
gang kennzeichnet. Mittlerweile
finden sich auf vielen Buffets und
Tellern der heimischen Gastro-
nomie und Hotellerie auch regio-
nale Spezialitäten: Von Honig,
Marmeladen und Joghurt über
Gemüse, Milch, Käse, Schnaps,
Fisch, Wurst- und Fleischproduk-
te – und natürlich auch Bio-Frei-
land-Eier, frisch ab Hof.

Der Klampfererhof aus Saalfel-
den bietet seit 2013 Bio-Freiland-
Eier und diverse Urprodukte aus
eigener Produktion ab Hof an.
Die Hühner werden nur mit Bio-

Ob Klampfererhof in Saalfelden oder Bio-Produkte Enn in Leogang:
Hier gibt’s frische Eier direkt ab Hof, von glücklichen Hühnern mit jeder Menge Auslauf.

Getreide aus Österreich, Gras von
den hofeigenen Wiesen und im
Winter mit dem selbst hergestell-
tes Heu gefüttert. Sie haben Zu-
gang zu den Wiesen und sind
gleichzeitig in bio-konformen
Ställen untergebracht – sogar mit
Sandbad. Dabei wird Hygiene in
jedem Bereich äußerst groß ge-
schrieben – sowohl im Stall als in
Zusammenhang mit den Eiern.

Das selbe gilt für Bio-Enn aus
Leogang: Auch Ennis Eier beste-
chen durch höchste Bio-Eierqua-
lität. Karin erklärt: „Der tägliche
Auslauf mit Sandbad, die frische
Bergluft, saftig grüne Wiesen und
bestes Biofutter machen den Ge-
schmack unserer Bio-Freiland-
eier einzigartig. Auf unserem
BIO-HOF können die Hühner ih-
re typischen Verhaltensweisen
wie Scharren, Rennen oder Flü-
gelschlagen ausleben.“ Und da-
mit steht fest: Wer Bio-Freiland-
eier konsumiert, tut nicht nur
den Legehennen etwas Gutes,
sondern auch sich selbst!

Bei der Saison-
Präsentation:
Kornel Grundner
(GF Leoganger
Bergbahnen), Lisa
Mitterbauer, Mar-
co Pointner (GF
Saalfelden Leo-
gang Touristik),
Sepp Grießner
(Bgm. Leogang)
und Markus Pekoll.

BILD: SALE/SMPR.AT

Karin Enn und ihr
Mann mit den
Bio-Freilandeiern
von ihren glück-
lichen Hühnern.

BILD: SALE
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Bei der Saison-
Präsentation:
Kornel Grundner
(GF Leoganger
Bergbahnen), Lisa
Mitterbauer, Mar-
co Pointner (GF
Saalfelden Leo-
gang Touristik),
Sepp Grießner
(Bgm. Leogang)
und Markus Pekoll.

BILD: SALE/SMPR.AT

Karin Enn und ihr
Mann mit den
Bio-Freilandeiern
von ihren glück-
lichen Hühnern.

BILD: SALE



12 Pinzgauer Nachrichten 13. MAI 2016SAALFELDENER NACHRICHTEN 13. MAI 2016 Pinzgauer Nachrichten 13SAALFELDENER NACHRICHTEN

Pfingstfest in
Gerling
SAALFELDEN. Am Montag, dem
16. Mai, feiert die Feuerwehr
Saalfelden einmal mehr ihr
Pfingstfest in Gerling – inklu-
sive dem Aufmarsch und dem
Kirchgang der Florianijünger.

„Das bewegte Holz“
im Schloss Ritzen
SAALFELDEN. Seit 1. Mai stellt
Intarsien-Künstler Ernst Try-
bula aus Saalfelden seine Wer-
ke im Zuge der Schau „Das be-
wegte Bild/Holz – Alte Kultur-
technik neu interpretiert“ im
Museum Schloss Ritzen aus.
Eine selten gewordene Fertig-
keit: Nur mehr einzelne Künst-
ler wie Trybula widmen sich
der Intarsien-Technik. Der
Saalfeldener interpretiert die-
se Kulturtechnik neu in be-
wegten Bildern aus Holz.

KURZ AKTUELL

SAALFELDEN. Seit Mitte März hat
Salzburgs größtes Lagerhaus sei-
ne Pforten geöffnet: In Saalfelden
ist man übersiedelt – und hat aus
dem ehemaligen Baumax ein La-
gerhaus geformt, in dem auf 5300
m2 alle typischen Lagerhaus-Sorti-
mente entsprechend präsentiert
sind, um so den Kunden ein ange-
nehmes Einkaufen in einem groß-
zügigen Ambiente zu garantieren
(Landwirtschaft, Energie, Baustof-
fe sowie Haus- und Gartenmarkt).

Das neue Lagerhaus bietet als
einziges im Bundesland eine 400
m2 große Bau- und Beratungsaus-
stellung sowie eine 350 m2 große
Fliesen-, Sanitär- und Elektroab-
teilung. Wie auch in allen anderen
Abteilungen – beispielsweise im
neuen Holzmarkt mit Holzzu-
schnitt – werden professionelle
Beratung durch geschulte Mitar-
beiter sowie Unterstützung bei der
Planung und Umsetzung von Pro-

Salzburgs größtes Lagerhaus
wurde in Saalfelden eröffnet
Das Angebot ist umfassend: Auf 5300 m2 werden 20.000
Artikel präsentiert – 40 bestens geschulte Mitarbeiter
sorgen dafür, dass man genau das bekommt, was man
aus seinem Lagerhaus braucht.

ANZEIGE

jekten mit den regionalen Partner-
betrieben groß geschrieben.

Stark im Fokus steht im Lager-
haus der Gartenmarkt, Dank der
Erweiterung der Verkaufsfläche
auf 1100 m2 mit einem umfassen-
den Angebot. Im Vordergrund ste-
hen auch hier höchste Qualität zu
einem hervorragenden Preis-Leis-
tungsverhältnis. Bestens umge-
setzt wird auch die Verknüpfung
der Sortimente mit den Dienstleis-
tungen und den Produkten der
Werkstätten. Ein wesentlicher Be-
standteil dabei ist die Motoristik:
Rasenmäher und -trimmer, Häcks-
ler, Motorsägen und andere Gerä-
te rund um Haus und Garten wer-
den angeboten. Und natürlich
werden Landmaschinen am alten
Standort in bewährter Weise repa-
riert. Geöffnet hat das neue Lager-
haus von Montag bis Freitag von
7.30 bis 18 Uhr sowie am Samstag
von 8 bis 17 Uhr.

Der gesamte Markt ist übersichtlich angeordnet. BILDER: LAGERHAUS

400 m2 Bau- und Beratungsaus-
stellung – ein Schauraum für
Fenster und Türen .

Eine umfassende Fliesen- und
Sanitärausstellung auf 300 m2 –
mit bester Beratung.

„Adlerblick“ holte zweiten Platz beim Wirtschaftspreis
„Es ist ein großer Tag für uns und unsere Kunden“, war der Tenor bei der Firma „Adlerblick“.
Das Saalfeldener Unternehmen erreichte bei der Verleihung des Salzburger Wirtschaftspreises
den zweiten Platz in der Kategorie „Verantwortungsvolles Unternehmertum“. BILD: WK SALZBURG

Das neue Lager-
haus in Saalfelden
ist mit 5300 m2

Verkaufsfläche
das größte in
Salzburg – 20.000
Artikel werden
präsentiert.

BILD: LAGERHAUS
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SAALFELDEN. Seit 1. April ist die
Versorgung der Region rund um
Saalfelden mit einer Radiologie
wieder gesichert. Nachdem Dr. Jo-
hannes Vogler nach langen Jahren
seine Röntgen-Praxis in Saalfel-
den schließen und in Pension ge-
hen wollte, folgte eine lange Dis-
kussion um eine weitere Kassen-
stelle in Saalfelden. Diese hat mit
der Einrichtung des Radiologie-
Ambulatoriums in der Privatklinik
Ritzensee ihr Ende gefunden.

Hier sind jetzt kassenärztliche
radiologische Untersuchungen
möglich. Die Radiologie in der Pri-
vatklinik Ritzensee wird in enger

Die neue Radiologie
in der Privatklinik Ritzensee
Die gesamte Bandbreite eines klassischen Radiologie-Ambulatoriums stehen in Saalfelden zur Verfügung – für
alle Kassen. Ab Jahresende soll es dann auch noch MR-Untersuchungen im Ambulatorium geben.

Zusammenarbeit mit dem Tauern-
klinikum Zell am See geführt und
ist mit Geräten der neuesten Ge-
neration ausgestattet. Man bietet
dabei alle bisherigen Leistungen
von der Ordination Dr. Vogler an.
„Nur mit topmodernen Geräten“ –
wie Univ.-Prof. Dr. Rupert Prokesch
ergänzt.

In Kooperation mit dem Tauern-
klinikum Zell am See und der Ge-
sellschaft für digitale Diagnostik
stehen den hoch qualifizierten Ra-
diologen Möglichkeiten der Mag-
netfeldresonanztomografie und
Computertomographie mit mo-
dernstem 64-Zeilen-CT zur Verfü-

gung. Die Bandbreite an Unter-
suchungen im Radiologie-Am-
bulatorium in Saalfelden um-
fasst konventionelles Röntgen,
Ultraschall, Mammographie-
Untersuchungen, Vorsorgeun-
tersuchungen im Rahmen des
Brustkrebs-Früherkennungs-
programmes sowie auch Kno-
chendichtemessungen. Wobei
Dank der völligen digitalen Ver-
netzung innerhalb des Tauern-
klinikums die bestmögliche Be-
treuung garantiert ist.

Eine weitere Verbesserung
des Angebotes steht ebenfalls
schon fest: mit Jahresende sol-
len in Saalfelden auch MR-Un-
tersuchungen durchgeführt
werden können.

ANZEIGE

Das Team für die Radiologie in Saalfelden
Bestens ausgebildet und mit modernsten Geräten für die Patienten da – das Team der Radiologie
des Tauernklinikums, das auch in Saalfelden arbeitet (v. l. vorne): Günther Reindl (leitender Radiolo-
gietechnologe), Dr. Susanne Karlsböck, Daniela Burgstaller, Silvia Brugger und Dr. Michael Thauerer;
dahinter von links Primar Univ.Prof. Dr. Rupert Prokesch, Erich Neumayr und Manfred Steinacher.

BILD: JOLI
Die Radiologie in Saalfelden ist modernst ausgestattet: Alle klassi-
schen Behandlungsmethoden sind möglich – im Bild rechts unten
Oberärztin Dr. Susanne Griessner bei der Arbeit. BILDER: JOLI

SAALFELDEN. Im Bereich der
Mammographie an der Radiolo-
gie in der Privatklinik Ritzensee
bietet das Tauernklinikum das
modernste Gerät in Salzburg –
wie der Oberarzt der Radiologie
Dr. Matthias Schurich erklärt:
„Mit dem „Siemens Mammomat
Inspiration Prime“ – werden im
Radiologie-Ambulatorium Rit-
zensee neue Maßstäbe für dosis-
reduzierte Mammographie und
unvergleichliche Bildqualitäten
gesetzt.“ Patienten aller Kassen
profitieren vom erheblich ange-

Modernste Mammographie in Salzburg
nehmeren Untersuchungsver-
fahren.

Mit der integrierten 3D-Tomo-
synthese wird die Diagnose ge-
nauer als bisher, die Anzahl von
sogenannten „Falsch-positiv-Be-
funden“ wird erheblich reduziert.
Das Personal im Radiologie-Am-
bulatorium ist speziell im Bereich
der Mamma-Diagnostik zertifi-
ziert. Um die Wartezeiten für Pati-
enten zu reduzieren, werden für
die Mammographie-Untersu-
chung künftig ausschließlich Ter-
mine vergeben.

„Mit der Terminvergabe kön-
nen wir unseren Patienten zudem
die Möglichkeit bieten zu wählen,
ob die Untersuchung von einer
Radiologin oder einem Radiolo-
gen durchgeführt werden soll“,
erklärt Franz Öller, Geschäftsfüh-
rer des Tauernklinikums.

Der Kontakt für generelle Fra-
gen, Terminvereinbarungen
Mammographie oder Ultra-
schall-Termine: Telefon
06582/794 (Fax DW 32).
E-Mail: pkr.radiologie@privat-
klinik-ritzensee.at

ANZEIGE
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StadtBIENEN sind unterwegs

SAALFELDEN. Ein umfassendes
Projekt, das Michael Lageder,
Diplomflorist und Lehrbeauf-
tragter i. R. der Gartenbaufach-
schule Oberösterreich und Wahl-
Saalfeldener, aus der Taufe geho-
ben hat. Nach dem Motto „Die
Bienen brauchen uns“ wurde
kürzlich im Blumenhaus Patricia
Schwaighofer in Saalfelden die
Ausstellung „StadtBIENEN“ am
Steinernen Meer“ eröffnet. Ge-
zeigt wurden auf der einen Seite
Bilder der Schüler der Volksschu-
le 2 Saalfelden, die sich mit dem
Thema „Ohne Blumen keine Bie-
nen“ auseinandergesetzt haben.
Dann Werke des thailändischen
Künstlers Phubessawara Phet-
chamroen, der im Zuge des Wo-
chenmarktes auch live am Rat-
hausplatz in Saalfelden malte.

Floristen-Ass Michael Lageder und das Blumenhaus Patricia Schwaighofer haben sich mit einer
Ausstellung und großen Pflanzaktion dem Thema „Ohne Blumen keine Bienen“ angenommen.

Und schließlich noch Kunst vom
Kunstverein Rödermark sowie
aus dem Künstler-Haus Schule-
des-Sehens in Saalfelden. Eine
begeisternde Schau im Mix mit
der Blumenwelt des Blumenhau-
ses Schwaighofer – die zahlrei-
chen Vernissage-Besucher waren
begeistert.

Rund um die Ausstellung sind
zahlreiche Aktionen über die
Bühne gegangen. Michael Lage-
der pflanzte mit den Schülern im
Schulgarten ein „Blühendes Bie-
nen-Buffet“, mit einjährigen Blü-
tenpflanzen und mehrjährigen
Stauden. Auf 32 m2 wurden 420
kleinblütige „Mini-Stiefmütter-
chen“ (Hornveilchen) und win-
terharte Blütenstauden gesetzt.

„Bienen benötigen unter-
schiedliche Lebensräume, auch

mitten unter den Menschen“,
sagt Lageder. Und gestaltete in
der Folge mit 320 „Mini-Stiefmüt-
terchen in vielen Sorten einen
bienenfreundlichen Straßengar-
ten – auf der Verkehrsinsel neben
der Pinzgauer Bundesstraße Ein-
fahrt Loferer Straße in Saalfel-
den.

Außerdem pflanzte der Pflan-
zenspezialist, der in vielen Berei-
chen Trendsetter in der Floristik
in Österreich war und ist – er hat
beispielsweise mit dem Ritzlho-
fer Kürbisfestival die Kürbisse in
Österreich ins Rollen gebracht –
am Stadtfriedhof ein „bienen-
freundliches“ Grab. Die gesamten
Pflanzenwerkstoffe für die öf-
fentlichen Flächen wurde vom
Blumenhaus Patricia Schwaigho-
fer gesponsert, Lageder wird bis

in den Spätherbst hinein die Flä-
chen pflegen und betreuen. Dazu
wurden noch rund um das und
im Blumenhaus in der Obsmarkt-
straße mobile Blütengärten, Bal-
konblumen, Mini-Bienenwiesen
und viele bienenfreundliche,
florale Schaupflanzungen ange-
bracht.

„Es ist mir ein Anliegen, für
Bienen ein größeres Nahrungs-
angebot und alternative Lebens-
räume zu schaffen und junge
Menschen für das „Bienen-Gar-
teln“ zu begeistern“, sagt Lage-
der: „Die Ausstellung sollte ein
Multiplikator sein, auch für bie-
nenfreundliche Grabgestaltung –
oder die Anlegung von blühen-
den Beeten als wichtige ökologi-
sche Funktion im städtischen
Ballungsraum.“

SAALFELDEN. Mehr als 250 Gäste
waren bei der offiziellen Eröff-
nungsfeier von SIMON WEISS -
KÜCHEN | WOHNEN im Gewerbe-
gebiet Harham in Saalfelden mit
von der Partie – und genossen ein
tolles Fest.

Markus Lorbeck sorgte dabei für
die extravaganten kulinarischen
Schmankerl. Der bekannte Sänger
und Gitarrist Chris Shermer heizte
die Stimmung mit seinem einmali-
gen Sound kräftig an. Und die Bar-
keeper von FBE - flying bar enter-
tainment mixten nicht nur leckere
Cocktails, sondern sorgten mit ih-
rer außergewöhnlichen Feuer-
show auch für ein einmaliges Er-
lebnis. Die Vertreter des Weingu-
tes Jöbstl aus Gamlitz hatten ihre
edlen Tropfen mitgebracht – ge-
nau das Richtige für alle Freunde
feiner Weine. Für feine Cafespezia-
litäten und einen reibungslosen
Ablauf trug die Firma Event Cars
rund um Heli Wimreiter Sorge.
Und Simon Weiß, der auch mit sei-

Tolles Fest zur
Eröffnung

nem Team auf die gelungene Neu-
eröffnung anstieß, meinte: „Vielen
lieben Danke an alle, die dabei wa-
ren. Es war ein wirklich unvergess-
licher Abend – bis zum nächsten
Mal.“ Wobei: Wer auf der Suche
nach der passenden Einrichtung
ist, sollte nicht bis zum nächsten
Fest warten: Einfach vorbeischau-
en und sich von den Spezialisten
des Simon Weiss-Teams beraten
lassen.

Video & Bilder von der Eröff-
nung gibt es auf www.simon-
weiss.at unter „Aktuelles“.

ANZEIGE

SIMON WEISS
KÜCHEN | WOHNEN
im Gewerbegebiet Harham
(Harham 76, Saalfelden)
Tel. 06582/20760
www.simon-weiss.at

Ihr Kontakt

Simon Weiss, der Saalfeldener Bürgermeister Erich Rohrmoser, And-
reas Schwaiger und Wilhelm Hannack. BILDER (3): SIMON WEISS KÜCHEN/ROLAND HÖLZL

250 Gäste machten die Eröffnung zu einem tollen Fest. BILDER (6): JOLI

Gemütliche Stimmung im Partyzelt rund um den EventCar. BILD: JOLI

Simon und Claudia Weiss mit
dem Saalfeldener Vize-Bürger-
meister Markus Latzer. BILD: JOLI

Franz Eder, Bürgermeister von
Maishofen, mit einem Geschenk
für Simon Weiss. BILD: ROLAND HÖLZL

Der Künstler Phubessawara Phetchamroen bei seiner Live-Malaktion
zum Thema „StadtBIENEN“ am Saalfeldener Rathausplatz.

Die Gäste waren von der Ausstellung begeistert... ...wie im Blumenhaus. BILDER: JOLI....am Rathausplatz...

Stadtmarketing-Chefin Simone
Nill war mit einem Präsent zur
Ausstellungseröffnung gekom-
men – hier im Bild mit Michael
Lageder vom Blumenhaus Patri-
cia Schwaighofer.

Die Bilder der Schüler vom
Schulzentrum Saalfelden Stadt
im Mix mit einer wunderbaren
Blumenausstellung sorgten für
eine einzigartige Atmosphäre im
Blumenhaus.



16 Pinzgauer Nachrichten 13. MAI 2016SAALFELDENER NACHRICHTEN 13. MAI 2016 Pinzgauer Nachrichten 17SAALFELDENER NACHRICHTEN

StadtBIENEN sind unterwegs

SAALFELDEN. Ein umfassendes
Projekt, das Michael Lageder,
Diplomflorist und Lehrbeauf-
tragter i. R. der Gartenbaufach-
schule Oberösterreich und Wahl-
Saalfeldener, aus der Taufe geho-
ben hat. Nach dem Motto „Die
Bienen brauchen uns“ wurde
kürzlich im Blumenhaus Patricia
Schwaighofer in Saalfelden die
Ausstellung „StadtBIENEN“ am
Steinernen Meer“ eröffnet. Ge-
zeigt wurden auf der einen Seite
Bilder der Schüler der Volksschu-
le 2 Saalfelden, die sich mit dem
Thema „Ohne Blumen keine Bie-
nen“ auseinandergesetzt haben.
Dann Werke des thailändischen
Künstlers Phubessawara Phet-
chamroen, der im Zuge des Wo-
chenmarktes auch live am Rat-
hausplatz in Saalfelden malte.

Floristen-Ass Michael Lageder und das Blumenhaus Patricia Schwaighofer haben sich mit einer
Ausstellung und großen Pflanzaktion dem Thema „Ohne Blumen keine Bienen“ angenommen.

Und schließlich noch Kunst vom
Kunstverein Rödermark sowie
aus dem Künstler-Haus Schule-
des-Sehens in Saalfelden. Eine
begeisternde Schau im Mix mit
der Blumenwelt des Blumenhau-
ses Schwaighofer – die zahlrei-
chen Vernissage-Besucher waren
begeistert.
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Bühne gegangen. Michael Lage-
der pflanzte mit den Schülern im
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tenpflanzen und mehrjährigen
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Blumenhaus Patricia Schwaigho-
fer gesponsert, Lageder wird bis

in den Spätherbst hinein die Flä-
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wurden noch rund um das und
im Blumenhaus in der Obsmarkt-
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konblumen, Mini-Bienenwiesen
und viele bienenfreundliche,
florale Schaupflanzungen ange-
bracht.

„Es ist mir ein Anliegen, für
Bienen ein größeres Nahrungs-
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Menschen für das „Bienen-Gar-
teln“ zu begeistern“, sagt Lage-
der: „Die Ausstellung sollte ein
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nenfreundliche Grabgestaltung –
oder die Anlegung von blühen-
den Beeten als wichtige ökologi-
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Ballungsraum.“

SAALFELDEN. Mehr als 250 Gäste
waren bei der offiziellen Eröff-
nungsfeier von SIMON WEISS -
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gebiet Harham in Saalfelden mit
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Markus Lorbeck sorgte dabei für
die extravaganten kulinarischen
Schmankerl. Der bekannte Sänger
und Gitarrist Chris Shermer heizte
die Stimmung mit seinem einmali-
gen Sound kräftig an. Und die Bar-
keeper von FBE - flying bar enter-
tainment mixten nicht nur leckere
Cocktails, sondern sorgten mit ih-
rer außergewöhnlichen Feuer-
show auch für ein einmaliges Er-
lebnis. Die Vertreter des Weingu-
tes Jöbstl aus Gamlitz hatten ihre
edlen Tropfen mitgebracht – ge-
nau das Richtige für alle Freunde
feiner Weine. Für feine Cafespezia-
litäten und einen reibungslosen
Ablauf trug die Firma Event Cars
rund um Heli Wimreiter Sorge.
Und Simon Weiß, der auch mit sei-

Tolles Fest zur
Eröffnung

nem Team auf die gelungene Neu-
eröffnung anstieß, meinte: „Vielen
lieben Danke an alle, die dabei wa-
ren. Es war ein wirklich unvergess-
licher Abend – bis zum nächsten
Mal.“ Wobei: Wer auf der Suche
nach der passenden Einrichtung
ist, sollte nicht bis zum nächsten
Fest warten: Einfach vorbeischau-
en und sich von den Spezialisten
des Simon Weiss-Teams beraten
lassen.

Video & Bilder von der Eröff-
nung gibt es auf www.simon-
weiss.at unter „Aktuelles“.
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Gemütliche Stimmung im Partyzelt rund um den EventCar. BILD: JOLI

Simon und Claudia Weiss mit
dem Saalfeldener Vize-Bürger-
meister Markus Latzer. BILD: JOLI

Franz Eder, Bürgermeister von
Maishofen, mit einem Geschenk
für Simon Weiss. BILD: ROLAND HÖLZL

Der Künstler Phubessawara Phetchamroen bei seiner Live-Malaktion
zum Thema „StadtBIENEN“ am Saalfeldener Rathausplatz.

Die Gäste waren von der Ausstellung begeistert... ...wie im Blumenhaus. BILDER: JOLI....am Rathausplatz...

Stadtmarketing-Chefin Simone
Nill war mit einem Präsent zur
Ausstellungseröffnung gekom-
men – hier im Bild mit Michael
Lageder vom Blumenhaus Patri-
cia Schwaighofer.

Die Bilder der Schüler vom
Schulzentrum Saalfelden Stadt
im Mix mit einer wunderbaren
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HTL-Roboter bei Wettbewerb ausgezeichnet
Drei Teams der HTL Saalfelden haben kürzlich wieder am internationalen Roboter-Wettbewerb BOTBALL am TGM in Wien teilgenommen
und dabei hervorragend abgeschnitten. Die Saalfeldener Teams zeigten bei ihren wissenschaftlichen Einreichungen zu den Themen
„Sensors in Robotics“, „Machine-Learning for Botball “, und „Mechanical jigs and fixtures – Solutions for more reliability and accuracy“
herausragende Beiträge, die mit dem Preis für die beste wissenschaftliche Arbeit im Rahmen der Veranstaltung ausgezeichnet wurden.
Die Saalfeldener Teams konnten jedoch auch mit ihren Robotern die Jury überzeugen, und wurden mit den Preisen für die beste Mecha-
nik sowie für die beste Sensorik und Programmierung ausgezeichnet. BILDER: HTL SAALFELDEN

Die lange Nacht der Forschung

SAALFELDEN. Österreichweit war
die „Lange Nacht der Forschung“
auf dem Programm gestanden,
mit elf Locations im Bundesland
Salzburg – und die HTL Saalfel-
den war als Standort Innergebirg
ein wichtiger Teil davon. Auf
zehn Stationen wurde gezeigt,
was und wie Technik bewegt, was
möglich ist und wo die Entwick-
lung hingeht. Über 1000 interes-
sierte Besucher nutzten die Gele-
genheit und staunten sich durch
die Ausstellungen und Präsenta-
tionen.

Die Besucher konnten sich
über unterschiedlichste Projekte
an der Höheren Technischen
Lehranstalt informieren. Mit vor
Ort waren die Pinzgauer Leitun-
ternehmen BILTON LED und
Hagleitner, die verschiedenste
Innovationen vorstellten.

Natürlich waren auch die
Schüler des Institutes mit viel
Herzblut dabei, zeigten ihre Pro-
jekte und brachten sich mit sehr
viel Engagement ein.

Mehr als 1000 Besucher staunten sich durch die zehn Stationen in der HTL Saalfelden –
rund um technische Innovationen und Lösungen für die Zukunft.

An zehn Stationen
wurden im Zuge
der Langen Nacht
der Forschung in
der HTL Saalfel-
den technische
Innovationen vor-
gestellt.

BILDER: RACHERSBERGER



Das Stadtmarketing Saalfelden: Im Einsatz für die Innenstadt
Saalfelden gilt mit 1132 Gewerbebetrieben als wichtigster Wirtschaftsstandort im Pinzgau. Vor allem in den vergangenen zehn Jahre
konnte ein kontinuierlicher Aufwärtstrend (+ 50%) verzeichnet werden. In diesem Zusammenhang werden in Saalfelden im Jahresschnitt
über 5500 Arbeitsplätze angeboten. Das Stadtmarketing Saalfelden steht als Organisation und verlängerter Arm von Werbegemein-
schaft, Stadtgemeinde und Tourismusverband für alle Aktivitäten, die die Wirtschaft am Standort Saalfelden und besonders im Zentrum
der Stadt fördern – mehr dazu lesen Sie auf den nächsten sieben Seiten. BILDER: JOLI (7)/STADTMARKETING (2)
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Stadtmarketing für Saalfelden

SAALFELDEN. Saalfelden kann
sich sehen lassen: Es ist größter
Zentralort im Pinzgau und mit
16.988 Einwohnern nach Salz-
burg und Hallein die drittgrößte
Gemeinde im Bundesland. Die
wirtschaftlichen Kennzahlen –
bei den Schwerpunkten Handel,
Wirtschaft, Tourismus, Schulwe-
sen und Sport – sind beeindru-
ckend: 41.000 m2 Gesamtver-
kaufsfläche, über 153 Millionen
Euro Jahresumsatz sowie ein Ein-
zugsgebiet von ca. 85.000 Konsu-
menten. Saalfelden hat einen
Kaufkraftindex von 115 % pro
Haushalt (Österreich: 100 %) und
mit 90 % die höchste Kaufkraft-
eigenbindung im gesamten Bun-
desland – ein bundesweiter Spit-
zenwert! Dazu kommen noch
405.000 Sommernächtigungen
(2014) und 455.000 Winternäch-
tigungen (2014/2015) in der Tou-
rismusdestination Saalfelden-
Leogang. Und schließlich die
überregionale Bedeutung von
Saalfelden als Schulzentrum:
Rund 3200 Schülerinnen und
Schüler besuchen 15 Schulen und
Bildungseinrichtungen.

Als Dreh- und Angelpunkt für
Wirtschaft, die Öffentlichkeit
und die 120 Vereine dient das
Stadtmarketing von Saalfelden
(eine GmbH mit der Stadtgemein-
de, der Werbegemeinschaft und
dem Tourismusverband als Ge-
sellschafter), das vielfältige Auf-

Das Dreierteam Prokuristin Simone Nill sowie die Assistentinnen Claudia Widmoser und Sandra
Fuchslechner „erledigt“ das strategische und operative Marketing für die Stadt Saalfelden.

gaben bewältigt: Strategische
und operativer Marketingpla-
nung für die Stadt Saalfelden, die
Förderung der Wirtschaft, die Ko-
ordination und Durchführung
von Aktionen und den verschie-
densten Veranstaltungen; von
der Verschönerung des Ortes bis
hin zu Leerstandsmanagement,
Verkaufsförderaktionen und die
Umsetzung der Maßnahmen im
2015 erstellten Masterplan für
das Saalfeldener Zentrum.

So veranstaltet das Stadtmar-
keting – mit dem Dreierteam Si-
mone Nill als Prokuristin, Clau-
dia Widmoser und Sandra Fuchs-
lechner – den Autofrühling Saal-
felden, das Stadt- und Sportfest
wie Stadt- und Kulturfest Saalfel-
den:Verein(t), die Nightshop-
pings, den City Sale, die Pinzgau-
er Herbstmesse, den Wochen-
markt und schließlich noch den
Weihnachtsmarkt. Außerdem ist

das Stadtmarketing Co-Organisa-
tor für das Donnernachtsfest, das
Jazzfestival Saalfelden und das
Honky Tonk Festival.

Simone Nill: „Ein wichtiger
Schwerpunkt des Stadtmarke-
tings ist die fortlaufende Erarbei-
tung und konsequente Umset-
zung marketingstrategischen
Zielsetzungen zur Erhöhung der
Attraktivität des Standortes Saal-
felden – sowohl für die 16.988
Einwohner, die Bewohner der
Umlandgemeinden, Unterneh-
mer, als auch für die Besucher,
Gäste oder Kunden im überregio-
nalen Bereich in Kooperation mit
der Stadtgemeinde und dem Tou-
rismusverband.“ Seit Juli 2009
wird das Kundenbindungspro-
gramm Saalfelden Card geführt.
In knapp 40 Partnerbetrieben
können Bonuspunkte gesammelt
und eingelöst werden. Nill: „Wir
betreuen die Betriebe, kümmern

uns um die technische Abwick-
lung und erledigen administrati-
ve Arbeiten im Hintergrund. “ Als
administratives Dauermitglied
im Vorstand der Werbegemein-
schaft profitieren die Mitglieder
von einer intensiven Betreuung
und zahlreichen Vorteilen wie
Anzeigenrabatte, vergünstigte
Tarife im Online-Shoppingguide
oder auch Ausleihmöglichkeiten
von technischem Equipment. Zu-
dem werden Weiterbildungs-
möglichkeiten angeboten. Nill:
„Die Vermarktung der Vorteile
der Stadt ist von besonderer Be-
deutung, damit erweitern wir
den Einzugsbereich und positio-
nieren Saalfelden als „Einkaufs-
stadt“. Dazu zählen zielgruppen-
spezifische Veranstaltungsorga-
nisation, Werbung wie der On-
line-Shoppingguide und die
Berichterstattung in den Saalfel-
dener Nachrichten.

Der Motor der Wirtschaft in Saalfelden

SAALFELDEN. Die Werbegemein-
schaft Saalfelden steht für Stär-
kung des örtlichen Handels
durch Planung, Koordination
und Durchführung gemein-
schaftlicher Werbemaßnahmen
– vor allem im Bereich der Innen-
stadt. Die Werbegemeinschaft
Saalfelden besteht seit 1993 als
eingetragener Verein und ist Ge-
sellschafter der Congress und
Stadtmarketing Saalfelden
GmbH. Darüber hinaus werden
im Rahmen des örtlichen Stadt-
marketings Veranstaltungen or-
ganisiert und durchgeführt, um
die Besucherfrequenzen in Saal-
felden zu steigern. Wolfgang Oh-
licher, Obmann der Werbege-
meinschaft, meinte dazu: „Wir

bilden mit unseren Mitgliedern
den Wirtschaftsmotor von Saal-
felden, unsere Aktionen beleben
die Innenstadt – ohne Night-
shopping, Kultur- bzw Sport- und
Stadtfest Saalfelden verein(t),
Wochenmarkt und vieles mehr

Die Werbegemeinschaft Saalfelden steht seit 1993 für die Stärkung des örtlichen Handels.

würde sich nur mehr wenig tun.“
Auch der Angebotsmix könne
sich durchaus sehen lassen.
Trotzdem sei es notwendig, wei-
ter innovativ zu arbeiten: „Wir
sollten uns noch besser präsen-
tieren, mit einem neuen Namen

den Auftritt neu gestalten, um
unseren Kunden und den Konsu-
menten zu signalisieren, dass wir
mit unserem Angebot Professio-
nalität, Qualität und Seriosität re-
präsentieren, wir für sie da sind.“
Was die Entwicklung der Stadt
angeht, sagt Ohlicher: „Der Mas-
terplan muss unbedingt umge-
setzt werden. Bürgermeister und
Gemeinde haben ein Verspre-
chen geleistet, wir erwarten nun,
dass gehandelt wird.“ Nach jahr-
zehntelangem Dornröschen-
schlaf und Konzepten, die in der
Schublade landeten, sei es nun an
der Zeit, dass das Zentrum dran
komme: „Die Leerstände im Ort
haben einen Grund, der Standort
muss attraktiver werden.“

Bei der Jahreshauptversammlung 2016 der Werbegemeinschaft
Saalfelden: TVB-Obmann Hannes Riedlsperger, Obmann-Stv. Rudi
Hinterberger, Rechnungsprüfer Markus Millauer, Obmann Wolf-
gang Ohlicher und Schriftführer Bernd Lederer. BILD: JOLI

„Ein wichtiges Thema für die ganze Stadt“

Die Wirtschaftskammer Salzburg
hat seit 1996 mit der Werbege-
meinschaft Saalfelden, mit der
Stadtgemeinde, der CIMA und
dem Stadtmarketing Saalfelden
an der Weiterentwicklung des
Saalfeldener Zentrums gefeilt,
hat Impulse geliefert, bei Studien
unterstützt und war somit auch
indirekt Partner beim Masterplan
2015. Im Gespräch mit den „Saal-
feldener Nachrichten“ KommR
Hartwig Rinnerthaler, Sparte-
nobmann der Sparte Handel der
Wirtschaftskammer Salzburg.

Redaktion: Immer wieder
sind wirtschaftlich starke,
intakte Ortskerne ein heißes
Diskussionsthema – in Saal-
felden arbeitet man mehr
als 20 Jahre an der Stärkung
der Innenstadt. Was kann
die Wirtschaftskammer dazu
beitragen, wie wichtig ist
das Thema für das wirtschaft-
liche Gesamtbild einer Ein-
kaufsstadt wie Saalfelden?
Hartwig Rinnerthaler: „Es ist
ein heißes Diskussionsthema
und begleitet uns nicht nur in
Saalfelden, sondern stellt ein
wichtiges volkswirtschaftliches

Interesse im ganzen Land Salz-
burg dar. Genau aus dieser Be-
deutung heraus wurde im Jahr
2004/2005 die sogenannte SA-
BE-V-Studie durchgeführt, die
die bislang umfangreichste Un-
tersuchung der Einzelhandels-
struktur und Kaufkraftströme im
Bundesland Salzburg aber auch
im angrenzenden oberbayeri-
schen Landkreis Berchtesgaden
und Traunstein darstellte. 2014
wurde durch das Land Salzburg,
verschiedenen Werbegemein-
schaften und die Wirtschafts-
kammer Salzburg ein Update die-
ser Studie initiiert. So hat diese
Initiative wesentlich dazu beige-
tragen, die Entwicklungen und
Veränderungen aufzuzeigen.
Diese Ergebnisse sind ganz we-
sentlich auch in den Masterplan
von Saalfelden eingeflossen. Oh-
ne diese Basisarbeit würde ein
Masterplan für die wirtschaftli-
che Gesamtbetrachtung einer
Einkaufsstadt wie Saalfelden
nicht möglich sein.“

Wie wichtig sind regionale
Händlergemeinschaften für
den Fortbestand der KMUs
in Handel und Gewerbe, welche

Wirtschaftskammer Salzburg unterstützt die Entwicklung des Zentrums der Stadt maßgeblich.

Faktoren sind wichtig, um
den Branchenmix zu erhalten
bzw. wieder zu verbessern?
„Die Bedeutung von regionalen
Händlergemeinschaften ist nicht
hoch genug einzuschätzen.
Durch ihre Initiativen und Enga-
gements tragen sie wesentlich
zur Attraktivierung der Standor-
te und zum Erhalt der Strukturen
bei. Selbstverständlich sind In-
vestoren, Haus- und Grundbesit-
zer indirekt sowie Konsumenten
direkt durch ihre Kaufentschei-
dungen jene, die Kaufkraft im Ort
halten und somit den Branchen-
mix stärken bzw. beeinflussen.
Tatsache ist, dass Einkaufs- und
Fachmarktzentren in peripheren
Lagen einen fixen Bestandteil der
Handelslandschaft ausmachen
und nur ein attraktiver Bran-
chenmix mit guter Erreichbarkeit
und Aufenthaltsqualität Garant
dafür ist, noch mehr das Bewusst-
sein der Konsumenten für attrak-
tive Orts- und Stadtzentren zu
entwickeln. “

Die Werbegemeinschaft Saal-
felden und ihr Stadtmarketing
feilen aktuell an der Umsetzung
des im vergangenen Jahr

verfassten Masterplanes
für die Belebung der Innenstadt,
kämpfen aber mit finanziellen
Problemen: Wie kann man
da unterstützen bzw. weiter
kommen?
„Der Masterplan für Saalfelden
stellt für mich ein Leuchtturm-
projekt in der Bewusstseinsbil-
dung und –schärfung der Bedeu-
tung von Innenstädten zur weite-
ren Attraktivierung der Orts- und
Stadtzentren dar und sollte ande-
ren Gemeinden im Bundesland
Salzburg als Vorbild dienen, sich
dieser besonderen Bedeutung
noch viel mehr bewusst zu sein.
Dass dies natürlich auch mit ho-
hen finanziellen Aufwänden ein-
hergeht, versteht sich von selbst,
sollte jedoch eine Kernverpflich-
tung zur Unterstützung durch die
Gemeinde und übergeordnet das
Land Salzburg sein, da die wirt-
schaftlichen und volkswirt-
schaftlichen Aspekte auch hier
vorrangig angesiedelt sind. Das
kann eine Werbegemeinschaft
oder Stadtmarketingorganisati-
on allein finanziell nicht stem-
men, hier sind vorrangig Städte
und Gemeinden gefordert. “

JOLI

Das Team des
Stadtmarketings
Saalfelden (v.l.):
Marketing-Assis-
tentin Sandra
Fuchslechner,
Prokuristin Simo-
ne Nill und Mar-
ketings-Assisten-
tin Claudia
Widmoser.

BILD: STADTMARKETING
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Stadtmarketing für Saalfelden

SAALFELDEN. Saalfelden kann
sich sehen lassen: Es ist größter
Zentralort im Pinzgau und mit
16.988 Einwohnern nach Salz-
burg und Hallein die drittgrößte
Gemeinde im Bundesland. Die
wirtschaftlichen Kennzahlen –
bei den Schwerpunkten Handel,
Wirtschaft, Tourismus, Schulwe-
sen und Sport – sind beeindru-
ckend: 41.000 m2 Gesamtver-
kaufsfläche, über 153 Millionen
Euro Jahresumsatz sowie ein Ein-
zugsgebiet von ca. 85.000 Konsu-
menten. Saalfelden hat einen
Kaufkraftindex von 115 % pro
Haushalt (Österreich: 100 %) und
mit 90 % die höchste Kaufkraft-
eigenbindung im gesamten Bun-
desland – ein bundesweiter Spit-
zenwert! Dazu kommen noch
405.000 Sommernächtigungen
(2014) und 455.000 Winternäch-
tigungen (2014/2015) in der Tou-
rismusdestination Saalfelden-
Leogang. Und schließlich die
überregionale Bedeutung von
Saalfelden als Schulzentrum:
Rund 3200 Schülerinnen und
Schüler besuchen 15 Schulen und
Bildungseinrichtungen.

Als Dreh- und Angelpunkt für
Wirtschaft, die Öffentlichkeit
und die 120 Vereine dient das
Stadtmarketing von Saalfelden
(eine GmbH mit der Stadtgemein-
de, der Werbegemeinschaft und
dem Tourismusverband als Ge-
sellschafter), das vielfältige Auf-

Das Dreierteam Prokuristin Simone Nill sowie die Assistentinnen Claudia Widmoser und Sandra
Fuchslechner „erledigt“ das strategische und operative Marketing für die Stadt Saalfelden.

gaben bewältigt: Strategische
und operativer Marketingpla-
nung für die Stadt Saalfelden, die
Förderung der Wirtschaft, die Ko-
ordination und Durchführung
von Aktionen und den verschie-
densten Veranstaltungen; von
der Verschönerung des Ortes bis
hin zu Leerstandsmanagement,
Verkaufsförderaktionen und die
Umsetzung der Maßnahmen im
2015 erstellten Masterplan für
das Saalfeldener Zentrum.

So veranstaltet das Stadtmar-
keting – mit dem Dreierteam Si-
mone Nill als Prokuristin, Clau-
dia Widmoser und Sandra Fuchs-
lechner – den Autofrühling Saal-
felden, das Stadt- und Sportfest
wie Stadt- und Kulturfest Saalfel-
den:Verein(t), die Nightshop-
pings, den City Sale, die Pinzgau-
er Herbstmesse, den Wochen-
markt und schließlich noch den
Weihnachtsmarkt. Außerdem ist

das Stadtmarketing Co-Organisa-
tor für das Donnernachtsfest, das
Jazzfestival Saalfelden und das
Honky Tonk Festival.

Simone Nill: „Ein wichtiger
Schwerpunkt des Stadtmarke-
tings ist die fortlaufende Erarbei-
tung und konsequente Umset-
zung marketingstrategischen
Zielsetzungen zur Erhöhung der
Attraktivität des Standortes Saal-
felden – sowohl für die 16.988
Einwohner, die Bewohner der
Umlandgemeinden, Unterneh-
mer, als auch für die Besucher,
Gäste oder Kunden im überregio-
nalen Bereich in Kooperation mit
der Stadtgemeinde und dem Tou-
rismusverband.“ Seit Juli 2009
wird das Kundenbindungspro-
gramm Saalfelden Card geführt.
In knapp 40 Partnerbetrieben
können Bonuspunkte gesammelt
und eingelöst werden. Nill: „Wir
betreuen die Betriebe, kümmern

uns um die technische Abwick-
lung und erledigen administrati-
ve Arbeiten im Hintergrund. “ Als
administratives Dauermitglied
im Vorstand der Werbegemein-
schaft profitieren die Mitglieder
von einer intensiven Betreuung
und zahlreichen Vorteilen wie
Anzeigenrabatte, vergünstigte
Tarife im Online-Shoppingguide
oder auch Ausleihmöglichkeiten
von technischem Equipment. Zu-
dem werden Weiterbildungs-
möglichkeiten angeboten. Nill:
„Die Vermarktung der Vorteile
der Stadt ist von besonderer Be-
deutung, damit erweitern wir
den Einzugsbereich und positio-
nieren Saalfelden als „Einkaufs-
stadt“. Dazu zählen zielgruppen-
spezifische Veranstaltungsorga-
nisation, Werbung wie der On-
line-Shoppingguide und die
Berichterstattung in den Saalfel-
dener Nachrichten.

Der Motor der Wirtschaft in Saalfelden

SAALFELDEN. Die Werbegemein-
schaft Saalfelden steht für Stär-
kung des örtlichen Handels
durch Planung, Koordination
und Durchführung gemein-
schaftlicher Werbemaßnahmen
– vor allem im Bereich der Innen-
stadt. Die Werbegemeinschaft
Saalfelden besteht seit 1993 als
eingetragener Verein und ist Ge-
sellschafter der Congress und
Stadtmarketing Saalfelden
GmbH. Darüber hinaus werden
im Rahmen des örtlichen Stadt-
marketings Veranstaltungen or-
ganisiert und durchgeführt, um
die Besucherfrequenzen in Saal-
felden zu steigern. Wolfgang Oh-
licher, Obmann der Werbege-
meinschaft, meinte dazu: „Wir

bilden mit unseren Mitgliedern
den Wirtschaftsmotor von Saal-
felden, unsere Aktionen beleben
die Innenstadt – ohne Night-
shopping, Kultur- bzw Sport- und
Stadtfest Saalfelden verein(t),
Wochenmarkt und vieles mehr

Die Werbegemeinschaft Saalfelden steht seit 1993 für die Stärkung des örtlichen Handels.

würde sich nur mehr wenig tun.“
Auch der Angebotsmix könne
sich durchaus sehen lassen.
Trotzdem sei es notwendig, wei-
ter innovativ zu arbeiten: „Wir
sollten uns noch besser präsen-
tieren, mit einem neuen Namen

den Auftritt neu gestalten, um
unseren Kunden und den Konsu-
menten zu signalisieren, dass wir
mit unserem Angebot Professio-
nalität, Qualität und Seriosität re-
präsentieren, wir für sie da sind.“
Was die Entwicklung der Stadt
angeht, sagt Ohlicher: „Der Mas-
terplan muss unbedingt umge-
setzt werden. Bürgermeister und
Gemeinde haben ein Verspre-
chen geleistet, wir erwarten nun,
dass gehandelt wird.“ Nach jahr-
zehntelangem Dornröschen-
schlaf und Konzepten, die in der
Schublade landeten, sei es nun an
der Zeit, dass das Zentrum dran
komme: „Die Leerstände im Ort
haben einen Grund, der Standort
muss attraktiver werden.“

Bei der Jahreshauptversammlung 2016 der Werbegemeinschaft
Saalfelden: TVB-Obmann Hannes Riedlsperger, Obmann-Stv. Rudi
Hinterberger, Rechnungsprüfer Markus Millauer, Obmann Wolf-
gang Ohlicher und Schriftführer Bernd Lederer. BILD: JOLI

„Ein wichtiges Thema für die ganze Stadt“

Die Wirtschaftskammer Salzburg
hat seit 1996 mit der Werbege-
meinschaft Saalfelden, mit der
Stadtgemeinde, der CIMA und
dem Stadtmarketing Saalfelden
an der Weiterentwicklung des
Saalfeldener Zentrums gefeilt,
hat Impulse geliefert, bei Studien
unterstützt und war somit auch
indirekt Partner beim Masterplan
2015. Im Gespräch mit den „Saal-
feldener Nachrichten“ KommR
Hartwig Rinnerthaler, Sparte-
nobmann der Sparte Handel der
Wirtschaftskammer Salzburg.

Redaktion: Immer wieder
sind wirtschaftlich starke,
intakte Ortskerne ein heißes
Diskussionsthema – in Saal-
felden arbeitet man mehr
als 20 Jahre an der Stärkung
der Innenstadt. Was kann
die Wirtschaftskammer dazu
beitragen, wie wichtig ist
das Thema für das wirtschaft-
liche Gesamtbild einer Ein-
kaufsstadt wie Saalfelden?
Hartwig Rinnerthaler: „Es ist
ein heißes Diskussionsthema
und begleitet uns nicht nur in
Saalfelden, sondern stellt ein
wichtiges volkswirtschaftliches

Interesse im ganzen Land Salz-
burg dar. Genau aus dieser Be-
deutung heraus wurde im Jahr
2004/2005 die sogenannte SA-
BE-V-Studie durchgeführt, die
die bislang umfangreichste Un-
tersuchung der Einzelhandels-
struktur und Kaufkraftströme im
Bundesland Salzburg aber auch
im angrenzenden oberbayeri-
schen Landkreis Berchtesgaden
und Traunstein darstellte. 2014
wurde durch das Land Salzburg,
verschiedenen Werbegemein-
schaften und die Wirtschafts-
kammer Salzburg ein Update die-
ser Studie initiiert. So hat diese
Initiative wesentlich dazu beige-
tragen, die Entwicklungen und
Veränderungen aufzuzeigen.
Diese Ergebnisse sind ganz we-
sentlich auch in den Masterplan
von Saalfelden eingeflossen. Oh-
ne diese Basisarbeit würde ein
Masterplan für die wirtschaftli-
che Gesamtbetrachtung einer
Einkaufsstadt wie Saalfelden
nicht möglich sein.“

Wie wichtig sind regionale
Händlergemeinschaften für
den Fortbestand der KMUs
in Handel und Gewerbe, welche

Wirtschaftskammer Salzburg unterstützt die Entwicklung des Zentrums der Stadt maßgeblich.

Faktoren sind wichtig, um
den Branchenmix zu erhalten
bzw. wieder zu verbessern?
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tive Orts- und Stadtzentren zu
entwickeln. “
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Das perfekte Präsent:
die Geschenksmünzen
SAALFELDEN. Die unzähligen
Geschenksideen, die sich mit
dem Kauf dieser Münzen erge-
ben, sind so vielfältig wie die
über 130 Lokale, Geschäfte
und Handwerksbetriebe, bei

denen diese Gutscheinmünzen
wieder eingelöst werden können.
Die Münzen sind in der Stücke-
lung 5, 10 und 20 Euro bei allen
Banken in Saalfelden – außer der
BAWAG – zu erwerben.

Mietfördermodell für
besseren Branchenmix
SAALFELDEN. Sich mit seinem
Unternehmen im Zentrum
von Saalfelden anzusiedeln
soll noch attraktiver werden:
Dafür hat man das Mietförder-
modell aus der Taufe gehoben,
um auf diese Weise Betriebs-
gründungen zu erleichtern
und für neue Betriebe einen
Anreiz zu schaffen, sich in
Saalfelden anzusiedeln. Vize-
Bürgermeister Markus Latzer,
Wirtschaftssprecher von Saal-
felden: „Auf diese Weise kön-
nen wir mithelfen, den Leer-
stand zu minimieren und die
Entwicklung zu einem interes-
santen Branchenmix gezielt
forcieren.“

Voraussetzungen für die
Förderung sind: Förderungs-
werber können nur Wirt-
schaftsbetriebe sein, die sich
in der Innenstadt ansiedeln,
zur Attraktivitätssteigerung
und zur Branchenmixverbes-
serung beitragen. Das Mietför-
dermodell beschränkt sich auf
die Innenstadt Saalfelden.
Ausgenommen sind Hausei-
gentümer, die mit mehr als 25
Prozent an der Gesellschaft
des Mieters beteiligt sind. Au-

ßerdem gibt es keine Förderung
bei Übersiedlung innerhalb der
Innenstadt von Saalfelden bzw.
bei Firmen- und Betriebsüber-
nahmen innerhalb der Innen-
stadt.

Unterstützt werden nur Miet-
verträge, basierend bis zu einem
Nettomietzins von maximal
13 Euro netto/m2 (bzw. 50% da-
von bei Lagerflächen). Für eine
allenfalls überschreitende Miet-
höhe erfolgt keine Förderung.

Die Kriterien für die Förde-
rung: Wirtschaftliche Tragfähig-
keit des Konzepts; die Stimmig-
keit im Branchenmix; Frequenz-
bringer; Touristische Attraktivi-
tät; Beschäftigungseffekt; Inves-
titionen in das Erscheinungsbild;
Qualität der Dienstleistung (Regi-
onalität/Nachhaltigkeit); weitere
Förderungszusagen.

Die Bewertung erfolgt über
den Wirtschaftsausschuss, wobei
das Stadtmarketing für eine ob-
jektive Beurteilung zuständig ist.
Die endgültige Beschlussfassung
erfolgt durch die Gemeindever-
tretung. Den Antrag auf Förde-
rung gibt man bis drei Monate
nach Geschäftseröffnung beim
Stadtmarketing Saalfelden ab.
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Jeder Bonuspunkt bringt einen Preisnachlass, der auf Wunsch bei den teilnehmenden Betrieben
in Saalfelden wieder eingelöst werden kann.

SAALFELDEN. Knapp 40 Partner-
betriebe führen die Saalfelden
Card, mit der sich leicht punkten
lässt: mit Bonuspunkten, die bei
jedem Einkauf eingebucht wer-
den, sammelt man Beiträge, die je
nach Wunsch wieder eingelöst
werden können. 2016 wurde in
das System SaalfeldenCard or-
dentlich investiert, die Terminals
auf das neueste System adaptiert.
Mit von der Partie sind folgende
Betriebe: BBS Foidl; Best of bags,
papers & more by Lydia Zech;
CBR; Esprit; Marc O’Polo; Candi-
do Trend.Mode.; Tom Tailor;
Zeitlos Adelsberger Tracht &
Trend; Blumenhaus & Stadtgar-
ten Schwaighofer; Buchhandlung
Wirthmiller; Confiserie Berger;

Mit der SaalfeldenCard bei
jedem Einkauf Punkte sammeln

Elektro Fröhlich; Elektro Stöckl;
FOASCHUI Neumayr; Foto Bauer;
Friseur Spitz; Feinkost Finster-
mann; Augenoptik Ohlicher; Ju-
welier Fiechtl; Modern Times;

Uhren-Schmuck Ohlicher; Mar-
kenschuhe Stanonik; Lirk Schö-
ne Schuhe; Sport 2000 Simon;
Prader Interior; Löwi Dienstleis-
tungen. Aber auch bei Einrich-

tungen und Instutionen kann
man die SaalfeldenCard nutzen:
beim Wochenmarkt Saalfelden,
im Museum Schloss Ritzen, dem
Erlebnisbad Obsmarkt, dem
Moorbad Ritzensee und im Bil-
dungszentrum sowie der Öffent-
lichen Bücherei. Die Saalfelden-
Card ist bei jedem teilnehmenden
Betrieb zu haben, dort liegen An-
meldepakete auf. Dieses Paket
enthält die Kundenkarte selbst,
einen PIN-Code für den Kunden-
bereich des Internetportals, In-
formationen über die Funktiona-
lität der Kundenkarte, eine Liste
aller Partner und ein Antragsfor-
mular. Außerdem kann man den
Antrag im Internet stellen unter
WWW.SAALFELDENCARD.AT

Videowalls wieder in Betrieb
Alles klar, es kann wieder losgehen: Die Video- Walls an den Orts-
einfahrten zu Saalfelden wurden neu installiert und laufen seit
dem 2. Mai wieder. Sie spielen Dank modernster Technologie alle
Stückerl. Es wurden Sonderanfertigungen aufgebaut, die einen
Pixelabstand von acht Millimeter haben – statt wie normal zehn.
Stadtmarketing-Chefin Simone Nill: „Die Walls können sowohl
für die Wirtschaft als auch für Vereine und Privatpersonen – zum
Beispiel für einen unkoventionellen Heiratsantrag oder ähnliches
– verwendet werden. Gerne schnüren wir individuelle Pakete, In-
teressierte sollen sich direkt an das Stadtmarketing Saalfelden
wenden.“ Die Werbewirksamkeit sei jedenfalls enorm, sagt Nill:
„Dank der neuen Walls können wir in Spitzenzeiten täglich 20.000
Fahrzeuge erreichen – ein toller Wert.“ BILD: PRIVAT

Köstliches vom Wochenmarkt in Saalfelden

SAALFELDEN. Rundherum regiert
endlich das Frühjahr – und beim
Wochenmarkt in Saalfelden (je-
den Freitag von 8 bis 12.30 Uhr)
gibt es frische Produkte von An-
bietern und Bauern aus der Regi-
on sowie Kunsthandwerk und
Biowaren. Die Saalfeldener Nach-
richten stellen in Zusammenar-
beit mit dem Stadtmarketing
Saalfelden in jeder Ausgabe drei
Anbieter vor.

Tanja Schreder hat mit dem
Diesbachhof in Saalfelden einen
kleinen Bio-Betrieb mit Milch-
schafen und macht Köstliches
aus deren Milch. Neben Schaf-
frischkäse bietet sie aber auch
Spezialitäten von Bio-Vollkorn-
brot bis zu Bio-Freiland-Eiern un-
terschiedlicher Partnerbetriebe
an. Ihre Aktion am 20. Mai: Die
Verkostung von Tauernlamm-
Wurstspezialitäten.

Obstbau Schinnerl steht für
echt steirisch, saisonal und zu

Jeden Freitag ab 8 Uhr am Rathausplatz: Regionale Spezialitäten frisch von lokalen Anbietern.

100 Prozent aus eigenem Anbau –
Eigenschaften auf die Karin und
Martin Schinnerl besonderen
Wert legen. Erdbeeren, Kirschen,
Marillen, Zwetschken und vieles
mehr gehören zu dem Angebot

der Steirer. Am 3. Juni gibt es bei
ihrem Stand eine Erdbeeraktion.

Und schließlich Luise Peschek,
der man bei der Herstellung
der traditionellen Pinzgauer
Bladln über die Schulter schauen

kann. Genießen Sie die süße oder
saure Variante sowie Kokos-
kuppeln und Schaumrollen di-
rekt vor Ort. Ihre Aktion am 17. Ju-
ni: eine Gratis Kokoskuppel zu je-
der Portion Pinzgauer Bladl.

Tanja Schreder vom Diessbach-
hof. BILDER: STADTMARKETING SAALFELDEN

Luise Peschek sorgt für die Ori-
ginal Pinzgauer Bladln.

Karin und Martin Schinnerl steu-
ern frisches Obst bei.
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Friseur Spitz; Feinkost Finster-
mann; Augenoptik Ohlicher; Ju-
welier Fiechtl; Modern Times;

Uhren-Schmuck Ohlicher; Mar-
kenschuhe Stanonik; Lirk Schö-
ne Schuhe; Sport 2000 Simon;
Prader Interior; Löwi Dienstleis-
tungen. Aber auch bei Einrich-

tungen und Instutionen kann
man die SaalfeldenCard nutzen:
beim Wochenmarkt Saalfelden,
im Museum Schloss Ritzen, dem
Erlebnisbad Obsmarkt, dem
Moorbad Ritzensee und im Bil-
dungszentrum sowie der Öffent-
lichen Bücherei. Die Saalfelden-
Card ist bei jedem teilnehmenden
Betrieb zu haben, dort liegen An-
meldepakete auf. Dieses Paket
enthält die Kundenkarte selbst,
einen PIN-Code für den Kunden-
bereich des Internetportals, In-
formationen über die Funktiona-
lität der Kundenkarte, eine Liste
aller Partner und ein Antragsfor-
mular. Außerdem kann man den
Antrag im Internet stellen unter
WWW.SAALFELDENCARD.AT

Videowalls wieder in Betrieb
Alles klar, es kann wieder losgehen: Die Video- Walls an den Orts-
einfahrten zu Saalfelden wurden neu installiert und laufen seit
dem 2. Mai wieder. Sie spielen Dank modernster Technologie alle
Stückerl. Es wurden Sonderanfertigungen aufgebaut, die einen
Pixelabstand von acht Millimeter haben – statt wie normal zehn.
Stadtmarketing-Chefin Simone Nill: „Die Walls können sowohl
für die Wirtschaft als auch für Vereine und Privatpersonen – zum
Beispiel für einen unkoventionellen Heiratsantrag oder ähnliches
– verwendet werden. Gerne schnüren wir individuelle Pakete, In-
teressierte sollen sich direkt an das Stadtmarketing Saalfelden
wenden.“ Die Werbewirksamkeit sei jedenfalls enorm, sagt Nill:
„Dank der neuen Walls können wir in Spitzenzeiten täglich 20.000
Fahrzeuge erreichen – ein toller Wert.“ BILD: PRIVAT

Köstliches vom Wochenmarkt in Saalfelden

SAALFELDEN. Rundherum regiert
endlich das Frühjahr – und beim
Wochenmarkt in Saalfelden (je-
den Freitag von 8 bis 12.30 Uhr)
gibt es frische Produkte von An-
bietern und Bauern aus der Regi-
on sowie Kunsthandwerk und
Biowaren. Die Saalfeldener Nach-
richten stellen in Zusammenar-
beit mit dem Stadtmarketing
Saalfelden in jeder Ausgabe drei
Anbieter vor.

Tanja Schreder hat mit dem
Diesbachhof in Saalfelden einen
kleinen Bio-Betrieb mit Milch-
schafen und macht Köstliches
aus deren Milch. Neben Schaf-
frischkäse bietet sie aber auch
Spezialitäten von Bio-Vollkorn-
brot bis zu Bio-Freiland-Eiern un-
terschiedlicher Partnerbetriebe
an. Ihre Aktion am 20. Mai: Die
Verkostung von Tauernlamm-
Wurstspezialitäten.

Obstbau Schinnerl steht für
echt steirisch, saisonal und zu

Jeden Freitag ab 8 Uhr am Rathausplatz: Regionale Spezialitäten frisch von lokalen Anbietern.

100 Prozent aus eigenem Anbau –
Eigenschaften auf die Karin und
Martin Schinnerl besonderen
Wert legen. Erdbeeren, Kirschen,
Marillen, Zwetschken und vieles
mehr gehören zu dem Angebot

der Steirer. Am 3. Juni gibt es bei
ihrem Stand eine Erdbeeraktion.

Und schließlich Luise Peschek,
der man bei der Herstellung
der traditionellen Pinzgauer
Bladln über die Schulter schauen

kann. Genießen Sie die süße oder
saure Variante sowie Kokos-
kuppeln und Schaumrollen di-
rekt vor Ort. Ihre Aktion am 17. Ju-
ni: eine Gratis Kokoskuppel zu je-
der Portion Pinzgauer Bladl.

Tanja Schreder vom Diessbach-
hof. BILDER: STADTMARKETING SAALFELDEN

Luise Peschek sorgt für die Ori-
ginal Pinzgauer Bladln.

Karin und Martin Schinnerl steu-
ern frisches Obst bei.
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SAALFELDEN. Das ist ein richtiger
Hammer! Das Stadtmarketing und
die Werbegemeinschaft Saalfel-
den verlosen in Zusammenarbeit
mit den „Saalfeldener Nachrich-
ten“ einen „Perfekten Tag“ im
Zentrum von Saalfelden. Zu ge-
winnen gibt es einiges: ein gratis
Outfit (Mode und Textil Lederer,
Loop Fashion Base, eine Tasche
von Lirk, Schuhe vom Stanonik),
gratis Typberatung und Styling
(Haarscharf) sowie gratis Prosec-
co-Frühstück und Abendessen für
zwei (Stadtcafe). Bei Wirthmiller
kann man sich Lesestoff aussu-
chen, bei Auto Beck gibt’s ein Auto
für ein Wochenende. Eine kleine
Bedingung ist an die Verlosung
gebunden – außer mitzumachen:

Gewinn Deinen perfekten Tag!
Das Stadtmarketing und die Werbegemeinschaft Saalfelden
sowie die Saalfeldener Nachrichten verlosen für Juni wieder
einen Tag lang Shopping und Styling in der Innenstadt
– sich bei bester Beratung beschenken lassen!

Man darf nicht fotoscheu sein, die
Kamera ist am perfekten Tag am
Donnerstag, dem 2. Juni, mit von
der Partie (die Bilder gibt’s als Erin-
nerung, stehen aber auch den
„Saalfeldener Nachrichten“ und
dem Stadtmarketing zur Veröf-
fentlichung zur Verfügung). Mit-
machen kann man für sich oder für
eine dritte Person, die man gerne
beschenken möchte: Einfach nur
schreiben, warum man genau für
sich den perfekten Tag in Saalfel-
den bekommen möchte! Die Teil-
nahme erfolgt via E-Mail (of-
fice@stadtmarketing-saalfel-
den.at) oder über den Postweg –
an das Stadtmarketing Saalfelden,
Stadtplatz 2, 5760 Saalfelden. Ein-
sendeschluss ist der 29. Mai.

Der perfekte Tag im Dezember: Einmal für ein komplettes Outfit
quer durch Saalfelden geshoppt – inklusive Auto für’s Wochenende
abholen, Styling und ein exklusives Abendessen. BILDER: JOLI
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Das Nightshopping im Salewa-
Mountainshop in der Kletterhalle
Felsenfest in Saalfelden lief sehr
gut – freut sich Shop-Manager
Stefan Klinglmayr. Beim zeitgleich
veranstalteten Gewinnspiel war
Patrick Spraider (im Bild links) er-
folgreich – und freute sich bei der
Übergabe seines Gutscheines. Da-
mit bekommt er die Kosten seines
Einkaufes zurückerstattet. BILD: PRIVAT

Gewinnspiel beim
Nightshopping

Bei der Eröffnung der sehenswerten
Ausstellung der sds:foto Sektion
im Congress Saalfelden, die noch
bis 31. Mai zu sehen ist – im Bild
sds-Leiter Anton Göllner mit Man-
fred Schwaiger, Wolfgang Eder,
Congress-Geschäftsführer Alfred
Wieland, Peter Pertl, Mathias Wart-
bichler, Karin Mosshammer , und
Bürgermeister Erich Rohrmoser.

BILD: PRIVAT

Tolle Fotoschau der
Sektion sds:foto

Eine Benefiznacht für Nici

SAALFELDEN. Nici leidet am 4H-
Syndrom. Er kann nicht gehen
und sprechen, wird nicht in die
Pubertät kommen und stark
kurzsichtig werden. Und trotz al-
lem ist der Kleine ein Sonnen-
schein, wie man ihn suchen
muss.

Seine Eltern möchten einer-
seits auf diese Krankheit auf-
merksam machen, da es mehrere
Fälle ohne Diagnose gibt. Ande-
rerseits werden sie mit Nici im
Mai eine Spezialistin in Amster-
dam besuchen – die einzige, die
es für diese seltene Krankheit (Ni-
ci ist der einzige Fall in Öster-
reich) gibt – und möchten mit der
Veranstaltung „Nici’s Rocknacht“
Spenden dafür sammeln.

Der kleine Nici aus Saalfelden leidet unter dem höchst seltenen 4H-Syndrom. Um eine Behandlung
bei einer Spezialistin in Amsterdam möglich zu machen, laden Pinzgauer Musiker zur Rocknacht.

Der Reinerlös aus der Konzert-
nacht kommt also ausschließlich
der Familie von Nici und dem
Kleinen selbst zugute.

Dafür wird am Samstag, dem
14. Mai, im Kunsthaus Nexus ein
musikalisches Feuerwerk gezün-
det. „Saalfelden Syndicate“ laden
mit der Band Pass Partou, dem
bekannten Tom Jelinek, dem
Sänger und Gitarristen Hans
Fuchs und weiteren Musikern die
Creme de la Creme der Saalfelde-
ner Musikerszene ein.

Die Karten zu diesem Benefiz-
Abend sind im Vorverkauf und
an der Abendkasse im Kunsthaus
Nexus erhältlich – Reservierun-
gen sind nicht möglich. Infos un-
ter WWW.KUNSTHAUSNEXUS.COM.

Hilfe für den kleinen Nici: am 14. Mai steigt eine Benefiz-Rocknacht
im Kunsthaus Nexus. BILD: NEXUS/BERNHARD PFEFFER

Energie-Effizienz: Saalfelden im Spitzenfeld

SAALFELDEN. Eine besondere
Auszeichnung für Saalfelden, die
Bürgermeister Erich Rohrmoser
und die Mitglieder des e5-Teams
bei der e5 Gala in Salzburger ent-
gegennehmen konnten: mit dem
vierten „e“ rückt Saalfelden ins
Spitzenfeld der 34 Salzburger e5-
Gemeinden vor. Nur St. Johann
im Pongau hat bereits ein fünftes
„e“.

Der aktuelle Auditbericht der
e5-Kommission dokumentiert
vor allem in den Handlungsfel-
dern „Kommunale Gebäude“,
„Interne Organisation“ und „Mo-
bilität“ große Fortschritte seit der
letzten Bewertung 2008. Es
konnten energetische Sanierun-
gen beim Schulzentrum Stadt,
bei der Neuen Mittelschule Stadt
und im Seniorenhaus Farmach
umgesetzt werden. Mit der Ein-
führung des Stadtbusses und
dem laufenden Ausbau der Rad-
wege punktete die Stadt im
Handlungsfeld „Mobiliät“.

Wichtige Erfolge im Bereich
„Interne Organisation“ waren die
Erarbeitung des Masterplans
Stadtkern und die Einführung ei-
nes Mobilitätsmanagements in-
nerhalb der Stadtgemeinde. Die
Errichtung von großen Photovol-
taikanlagen auf den Dächern des
Schulzentrums Stadt und der
Neuen Mittelschule spiegeln den
Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gieträger wider.

Hans Peter Heugenhauser, der

Die Stadtgemeinde bekam im Zuge der e5-Gala das vierte „e“ für ihre Arbeit verliehen.

Leiter des e5-Teams Saalfelden,
zeigt sich sehr zufrieden: „Wir
haben uns seit dem Einstieg ins
e5-Programm ständig verbessert.
Auch das Budget für energierele-
vante Maßnahmen wurde in den
vergangenen Jahren angehoben.“
Das nächste große Projekt für
Saalfelden, bei dem energierele-
vante Ziele eingearbeitet und
verbindlich gemacht werden
können, sei die Überarbeitung
des Räumlichen Entwicklungs-
konzeptes (REK). Für die kommu-
nalen Gebäude und Anlagen soll
eine detailliertere Energiebuch-
haltung eingeführt werden. Im
Bereich „Mobilität“ empfiehlt die
e5-Kommission die Einführung
einer Parkraumbewirtschaftung.

Bei der Gala in Salzburg (v. l.): Landesrat Josef Schwaiger, Josef
Edenhauser, Karl Möschl, e5-Teamleiter Hans Peter Heugenhauser,
Roland Rendl, Bgm. Erich Rohrmoser, Helmut Magg und e5-Pro-
grammleiter Helmut Strasser BILD: STADTGEMEINDE SAALFELDEN/NEUMAYR

Ehrungen beim Frühjahrskonzert der
Eisenbahner-Stadtkapelle Saalfelden
SAALFELDEN. Im Zuge des einmal
mehr sehr erfolgreichen Früh-
jahrskonzert der Eisenbahner-
Stadtkapelle im Congress Saalfel-
den gab es auch zahlreiche Eh-
rungen für Leistungsabzeichen
in Silber und Bronze. Im Bild (v. l.)
Bürgermeister Erich Rohrmoser,
Kapellmeister Patrick von Sobbe,
Thomas Wögerbauer (Posau-
ne/Silber), Nicole Fröhlich
(Horn/Silber), Anna Fankhauser
(Querflöte/Silber), Marina Bytel
(Querflöte/Bronze), Niklas Inner-
hofer (Klarinette/Bronze) , Stefan
Aglassinger und Obmann Chris-

tian Hofer. Die Marketenderin-
nenbrosche erhielt Marketende-
rin Maria Hofer.
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SAALFELDEN. Der Franchise-Ver-
trag zwischen Markus Latzer und
Mail Boxes Etc. ist am 8. Mai 2016
ausgelaufen.

Nun startete der Saalfeldener
Unternehmer am 9. Mai die neu
gegründete Firma „Latzer Druck &
Logistik GmbH“.

Es wurden drei Standorte etab-
liert: Einmal das Hauptgeschäft in
der Färberstraße 8 in Saalfelden,
eine Filiale in der Glemmtaler Lan-
desstraße 556 in Saalbach und zu-
sätzlich ein Außenlager in Saalfel-
den. Alles in allem beschäftigt Lat-

Der kompetente Partner für
Fragen in Druck und Logistik
Aus Mail Boxes Etc. wurde
Latzer Druck & Logistik: Die
Spezialisten in Saalfelden
lösen alle Probleme rund um
Gestaltung, Druck und
raschen Versand, lokal oder
rund um die Welt.

zer Druck & Logistik acht Mitarbei-
ter und bietet umfangreiche
Dienstleistungspakete: Latzer
Druck & Logistik ist eine Werbe- ANZEIGE

agentur, macht Digitaldruck, orga-
nisiert und führt Transporte durch
und ist Postpartner in Saalbach.
Dabei freut sich das „Team Latzer“

über viele regionale Kunden –
aber auch Geschäftsverbindun-
gen quer durch Österreich bis
nach Wien.

Grafik & Druck
Dienstleistungen
Das Motto von Latzer Druck &
Logistik: „Von der Grafik über
den Druck bis zum Versand – al-
les aus einer Hand.“

• Drei Xerox Digitaldrucker sind
im Einsatz, zusätzlich gibt es Ma-
schinen zum Adressieren und
Kuvertieren. Markus Latzer: „Wir
produzieren Ihre Drucksorten,
machen sie versandfertig und lie-
fern sie bei der Post ein, ohne

LATZER DRUCK & LOGISTIK BIETET

dass Sie sie noch mal in die Hand
nehmen müssen.“
• Produktbeispiele: Rechnungs-
und Mahnungsdruck, Serien-
briefe, Werbeaussendungen,
Postwurfsendungen, Hochzeits-
und Geburtstagskarten, Visiten-
karten, Briefpapier, Kalender,
Matura – und Vereinszeitungen,
Abschlussarbeiten
• Prospektversand für Touris-
musverbände
• Über Partner ist auch Offset-
druck, Großformat (Plakate, Ban-
ner) und Plotten möglich

Kompetenter Partner
in Logistikfragen
Vom Expressbrief über Nacht, Pa-
kete im Standardversand, Palet-
ten und Sperrgut bis hin zu Ex-
press-Sonderfahrten kann Latzer
Druck & Logistik als Versand-
makler alles abwickeln
• Es gibt eine Zusammenarbeit
mit FedEx, DHL, UPS, TNT, DPD
und der Post – Latzer: „So wird
immer die beste Lösung für den
Kunden möglich gemacht“.
• Übernacht-Lieferungen in ganz

Europa, in zwei Tagen geht’s auch
nach Asien und in die USA
• Zusammenarbeit mit namhaf-
ten Speditionen wie DACHSER,
DB Schenker, Rail Cargo oder
DHL Freight.
• Annahme von Retourpaketen
(DPD Paketshop, DHL Paketshop)
„Wir sind die Experten für spezi-
elle Versandanforderungen“ –
sagt Latzer: „Aktuell holen wir
gerade Messeausrüstung aus San
Francisco retour bzw. verschi-
cken einen Seefrachtcontainer
von Salzburg nach Taiwan!“

Aus der Vielfalt der Musik

SAALFELDEN. Christoph Blatzer
hat studiert. Sein Thema: Musik.
Sein ganzes Leben dreht sich um
Klang. Und das von Kindesbeinen
an. Der Saalfeldener ist zigfacher
Weltmeister auf der Diatoni-
schen Harmonika. Auf der Uni-
versität entschied er sich für die
Trompete. Die hatte er zuvor
schon für die Bürgermusik gebla-
sen. Die Harmonika nahm er ne-
benbei mit – für Lehramt. Nach
dem Bruckner Konservatorium in
Linz ging er ins Ausland. In Glas-
gow machte er sein Masterstudi-
um: „Eine echte Auszeichnung;
dazu werden pro Jahrgang nur
vier, fünf Kandidaten eingela-
den.“ Außerdem griff der Pinz-
gauer auch noch zur Tuba – just
for fun, wie er sagt.

Seither spielt Blatzer soviel er
kann: Er ist bei der Bayrischen
Philharmonie engagiert, genauso
wie bei den Jungen Deutschen
Tonkünstlern in Paderborn und
der Mannheimer Philharmonie.
Er war sogar für ein Orchester aus
New York im Gespräch, daraus
wurde aber nichts: „Schlussend-
lich entschied man sich auf
Druck der Gewerkschaft für ei-
nen Trompeter aus den USA.“

Was im Endeffekt aber nicht
wichtig sei, es gebe genug zu tun:
Neben Volksmusik mit der „Pinz-
gauer Feiertagsmusi“ oder Unter-
haltungsmusik mit den „Alpen-
krachern“ absolviert Blatzer
noch Japan-Tourneen mit „Anton
& The Funny Guys“: „Wir werden
dort gehypt wie Popstars, da
kommen tausende Fans zu den

Christoph Blatzer aus Saalfelden ist leidenschaftlicher und höchst erfolgreicher Musiker. Der
Multiinstrumentalist macht in Klassik wie in Unterhaltungsmusik – und erobert das Internet.

Auftritten.“ Sehr gut kommt sein
neuestes Projekt „Vielfalt“ an,
das er mit Andy Mayer und Man-
fred Rofner auf die Beine gestellt
hat: „Ein Crossover zwischen
Jazz, Klassik und Volksmusiken
mit vielen Eigenkompositionen.“
Drei Multiinstrumentalisten
schwelgen in ihrer musikalischen
Welt – meint Blatzer: „Das kommt
super an, die Leute lieben es. Und
wir auch.“ Apropos Liebe: Mit
„Play with Christoph“ hat der Mu-
siker eine Internetplattform für
alle aufgemacht, die Diatonische
Harmonika lieben und spielen
lernen wollen. Mit Lernvideos,
von Volksmusik bis Rammstein.
Was in Holland, Belgien und
Deutschland stark nachgefragt
wird: „Ein Erfolg, der mich auch
ein bisschen stolz macht.“ Joli

Christoph Blatzer mit der Mannheimer Philharmonie, für die er kürz-
lich wieder als Solotrompeter tätig war. BILD: PRIVAT

Färberstraße 8, Saalfelden
Tel. 0 65 82/71 414
Fax 0 65 82/71 414-88

E-Mail team@latzer.at
Internet www.latzer.at

Ihr Kontakt
zu Latzer Druck & Logistik

Das Team von
Druck & Logistik
Latzer ist für Sie
da (v.l.): Sarah
Lütkenhorst, La-
risa Hrustic, Lisa
Breitfuß, Nadine
Entholzner und
Teodor Totev; da-
hinter von links
Geschäftsführer
Klaus Buhl und
Firmenchef Mar-
kus Latzer. BILD: JOLI

Das neueste Pro-
jekt, 2015 aus der
Taufe gehoben:
„Vielfalt“, Chris-
toph Blatzer (Mit-
te) zusammen mit
Manfred Rofner
(links) und And-
reas Mayer
(rechts) – ein
Crossover zwi-
schen Klassik, Jazz
und verschie-
densten Volks-
musiken. BILD: PRIVAT



22 Pinzgauer Nachrichten 13. MAI 2016SAALFELDENER NACHRICHTEN 13. MAI 2016 Pinzgauer Nachrichten 23SAALFELDENER NACHRICHTEN

SAALFELDEN. Der Franchise-Ver-
trag zwischen Markus Latzer und
Mail Boxes Etc. ist am 8. Mai 2016
ausgelaufen.

Nun startete der Saalfeldener
Unternehmer am 9. Mai die neu
gegründete Firma „Latzer Druck &
Logistik GmbH“.

Es wurden drei Standorte etab-
liert: Einmal das Hauptgeschäft in
der Färberstraße 8 in Saalfelden,
eine Filiale in der Glemmtaler Lan-
desstraße 556 in Saalbach und zu-
sätzlich ein Außenlager in Saalfel-
den. Alles in allem beschäftigt Lat-

Der kompetente Partner für
Fragen in Druck und Logistik
Aus Mail Boxes Etc. wurde
Latzer Druck & Logistik: Die
Spezialisten in Saalfelden
lösen alle Probleme rund um
Gestaltung, Druck und
raschen Versand, lokal oder
rund um die Welt.

zer Druck & Logistik acht Mitarbei-
ter und bietet umfangreiche
Dienstleistungspakete: Latzer
Druck & Logistik ist eine Werbe- ANZEIGE

agentur, macht Digitaldruck, orga-
nisiert und führt Transporte durch
und ist Postpartner in Saalbach.
Dabei freut sich das „Team Latzer“

über viele regionale Kunden –
aber auch Geschäftsverbindun-
gen quer durch Österreich bis
nach Wien.

Grafik & Druck
Dienstleistungen
Das Motto von Latzer Druck &
Logistik: „Von der Grafik über
den Druck bis zum Versand – al-
les aus einer Hand.“

• Drei Xerox Digitaldrucker sind
im Einsatz, zusätzlich gibt es Ma-
schinen zum Adressieren und
Kuvertieren. Markus Latzer: „Wir
produzieren Ihre Drucksorten,
machen sie versandfertig und lie-
fern sie bei der Post ein, ohne

LATZER DRUCK & LOGISTIK BIETET

dass Sie sie noch mal in die Hand
nehmen müssen.“
• Produktbeispiele: Rechnungs-
und Mahnungsdruck, Serien-
briefe, Werbeaussendungen,
Postwurfsendungen, Hochzeits-
und Geburtstagskarten, Visiten-
karten, Briefpapier, Kalender,
Matura – und Vereinszeitungen,
Abschlussarbeiten
• Prospektversand für Touris-
musverbände
• Über Partner ist auch Offset-
druck, Großformat (Plakate, Ban-
ner) und Plotten möglich

Kompetenter Partner
in Logistikfragen
Vom Expressbrief über Nacht, Pa-
kete im Standardversand, Palet-
ten und Sperrgut bis hin zu Ex-
press-Sonderfahrten kann Latzer
Druck & Logistik als Versand-
makler alles abwickeln
• Es gibt eine Zusammenarbeit
mit FedEx, DHL, UPS, TNT, DPD
und der Post – Latzer: „So wird
immer die beste Lösung für den
Kunden möglich gemacht“.
• Übernacht-Lieferungen in ganz

Europa, in zwei Tagen geht’s auch
nach Asien und in die USA
• Zusammenarbeit mit namhaf-
ten Speditionen wie DACHSER,
DB Schenker, Rail Cargo oder
DHL Freight.
• Annahme von Retourpaketen
(DPD Paketshop, DHL Paketshop)
„Wir sind die Experten für spezi-
elle Versandanforderungen“ –
sagt Latzer: „Aktuell holen wir
gerade Messeausrüstung aus San
Francisco retour bzw. verschi-
cken einen Seefrachtcontainer
von Salzburg nach Taiwan!“

Aus der Vielfalt der Musik

SAALFELDEN. Christoph Blatzer
hat studiert. Sein Thema: Musik.
Sein ganzes Leben dreht sich um
Klang. Und das von Kindesbeinen
an. Der Saalfeldener ist zigfacher
Weltmeister auf der Diatoni-
schen Harmonika. Auf der Uni-
versität entschied er sich für die
Trompete. Die hatte er zuvor
schon für die Bürgermusik gebla-
sen. Die Harmonika nahm er ne-
benbei mit – für Lehramt. Nach
dem Bruckner Konservatorium in
Linz ging er ins Ausland. In Glas-
gow machte er sein Masterstudi-
um: „Eine echte Auszeichnung;
dazu werden pro Jahrgang nur
vier, fünf Kandidaten eingela-
den.“ Außerdem griff der Pinz-
gauer auch noch zur Tuba – just
for fun, wie er sagt.

Seither spielt Blatzer soviel er
kann: Er ist bei der Bayrischen
Philharmonie engagiert, genauso
wie bei den Jungen Deutschen
Tonkünstlern in Paderborn und
der Mannheimer Philharmonie.
Er war sogar für ein Orchester aus
New York im Gespräch, daraus
wurde aber nichts: „Schlussend-
lich entschied man sich auf
Druck der Gewerkschaft für ei-
nen Trompeter aus den USA.“

Was im Endeffekt aber nicht
wichtig sei, es gebe genug zu tun:
Neben Volksmusik mit der „Pinz-
gauer Feiertagsmusi“ oder Unter-
haltungsmusik mit den „Alpen-
krachern“ absolviert Blatzer
noch Japan-Tourneen mit „Anton
& The Funny Guys“: „Wir werden
dort gehypt wie Popstars, da
kommen tausende Fans zu den

Christoph Blatzer aus Saalfelden ist leidenschaftlicher und höchst erfolgreicher Musiker. Der
Multiinstrumentalist macht in Klassik wie in Unterhaltungsmusik – und erobert das Internet.

Auftritten.“ Sehr gut kommt sein
neuestes Projekt „Vielfalt“ an,
das er mit Andy Mayer und Man-
fred Rofner auf die Beine gestellt
hat: „Ein Crossover zwischen
Jazz, Klassik und Volksmusiken
mit vielen Eigenkompositionen.“
Drei Multiinstrumentalisten
schwelgen in ihrer musikalischen
Welt – meint Blatzer: „Das kommt
super an, die Leute lieben es. Und
wir auch.“ Apropos Liebe: Mit
„Play with Christoph“ hat der Mu-
siker eine Internetplattform für
alle aufgemacht, die Diatonische
Harmonika lieben und spielen
lernen wollen. Mit Lernvideos,
von Volksmusik bis Rammstein.
Was in Holland, Belgien und
Deutschland stark nachgefragt
wird: „Ein Erfolg, der mich auch
ein bisschen stolz macht.“ Joli

Christoph Blatzer mit der Mannheimer Philharmonie, für die er kürz-
lich wieder als Solotrompeter tätig war. BILD: PRIVAT

Färberstraße 8, Saalfelden
Tel. 0 65 82/71 414
Fax 0 65 82/71 414-88

E-Mail team@latzer.at
Internet www.latzer.at

Ihr Kontakt
zu Latzer Druck & Logistik

Das Team von
Druck & Logistik
Latzer ist für Sie
da (v.l.): Sarah
Lütkenhorst, La-
risa Hrustic, Lisa
Breitfuß, Nadine
Entholzner und
Teodor Totev; da-
hinter von links
Geschäftsführer
Klaus Buhl und
Firmenchef Mar-
kus Latzer. BILD: JOLI

Das neueste Pro-
jekt, 2015 aus der
Taufe gehoben:
„Vielfalt“, Chris-
toph Blatzer (Mit-
te) zusammen mit
Manfred Rofner
(links) und And-
reas Mayer
(rechts) – ein
Crossover zwi-
schen Klassik, Jazz
und verschie-
densten Volks-
musiken. BILD: PRIVAT



24 Pinzgauer Nachrichten 13. MAI 2016SAALFELDENER NACHRICHTEN 13. MAI 2016 Pinzgauer Nachrichten 25SAALFELDENER NACHRICHTEN

SAALFELDEN. Dieses Gasthaus im
Herzen von Saalfelden ist für sei-
ne exzellente Küche rund um die
österreichische Gastlichkeit be-
kannt.

Koch Erich Nill und sein freund-
liches Team sorgen dabei für
Klassiker genauso wie für Außer-
gewöhnliches: Vom perfekten

GH zur Brücke: Gut essen, gemütlich sitzen
Schnitzel bis hin zum köstlichen
Gulasch, dem hervorragenden
Backhendl (auch zum Mitneh-
men) oder auch mal ein Beuschel
mit Knödel.

Dann können es auch ein feiner
Rostbraten oder Rindsrouladen
sein. Und – wie aktuell: Köstlich-
keiten rund um den Marchfelder

Spargel, der für sich allein schon
ein Gedicht ist – wie Erich Nill
sagt. Ein absoluter Tipp auch der
selbst geräucherte Fisch – mehr
als eine Versuchung!

Dazu serviert man im Gasthaus
zur Brücke österreichische Wein-
qualität und auch mal ein Craft-
bier vom „Pinzgau Bräu“. Was im

Gastgarten, den man im Gasthof
zur Brücke mit viel Liebe gestaltet
hat, besonders gut kommt. Übri-
gens: Pünktlich zur Fußball-Euro-
pameisterschaft wird hier Public
Viewing geboten, inklusive dem
„Europameisterschaftsburger“.

Informationen und Reservie-
rung unter Tel. 0 65 82/73 214.

ANZEIGE

Im Gastgarten genießen

SAALFELDEN. Ob Biergarten oder
trendige „Chill-out-Area“ unter
freiem Himmel – Hauptsache
Entspannung bei bestem Ange-
bot aus Küche und Keller der ver-
schiedenen gastlichen Häuser:
Das Frühjahr hat endlich auch im
Pinzgau Einzug gehalten, die
Gastgärten und Terrassen haben
wieder geöffnet. Und damit steht
dem Frischlufterlebnis in Sachen
Kulinarik und geselligem Beisam-
mensein nur mehr ein eventuel-
les Regenwetter inklusive Kalt-
lufteinbruch im Weg.

Sperrstunden gibt es natürlich
auch für Gastgärten, wobei man
sich in Saalfelden an die Gastgar-
tenregelung (§ 76a) des Landes
Salzburg hält.

Gastgärten, die an öffentlichen
Grund grenzen, in denen nicht

Der Frühling hat endlich seine ersten Grüße nach Saalfelden geschickt – wärmende Sonnenstrahlen:
Die Gastgärten der Stadt öffnen ihre Pforten.

gekocht und Musik gemacht
wird, können von 8 bis 23 Uhr ge-
öffnet halten. Dazu kann es ver-
schiedenste Ausnahmen geben,
die im Behördenverfahren – auch
über die Gemeinde – ermittelt
werden.

Wobei, es gilt wie jedes Jahr ein
Motto: An den warmen Tagen
tagsüber die Sonne, das Essen,
Trinken und Eis-Schlürfen in den
Gastgärten genießen und sich
auf mehr in den kommenden
Sommermonaten freuen.

Denn wie heißt es „Innerge-
birg“ so schön: Am bestens nützt
man jeden Sonnenstrahl und je-
den lauen Abend, um ihn im Frei-
en zu verbringen, denn allzu viele
dürften es einmal mehr nicht
werden.

JOLI
Die ersten warmen Sonnenstrahlen – und schon sind die Gastgärten
in Saalfelden voll. BILD: LINDER
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Das Motto: „Guat g’hoitn“

SAALFELDEN. Die wirkliche Ent-
stehungsgeschichte der Pinzgau-
er Feiertagsmusi ist eigentlich
fast nicht mehr nachvollziehbar –
sagt Posaunist Hannes Kupfner:
„Den Grundstein zur Feiertags-
musi haben wir sicher 2001 mit
einigen „Gaudispielereien“ im
Jahre 2001 in den verschiedens-
ten Besetzungen gelegt.“ Schließ-
lich wurde eine Gruppe draus:
Jacqueline Herzog, Andi Hack-
steiner, Wolfgang Schwabl,
Christoph Blatzer, Stefan Herzog
und Hannes Kupfner hoben die
„Pinzgauer Feiertagsmusi“ aus
der Taufe. Und nach zahlreichen
Auftritten bei Hochzeiten, Volks-
musikabenden und feierlichen
Anlässen sowie einem Beset-
zungswechsel 2014 – Harfenistin
Jacqueline hörte auf, Katharina
Kupfner begann – gilt es heuer
das 15-Jahr-Jubiläum zu feiern.
Und zwar gleich mit einer CD.
„Guat g’hoitn“, die im vergange-

Die Pinzgauer Feiertagsmusik feiert 2016 ihren 15. Geburtstag. Zu diesem Anlass hat die Gruppe
eine neue CD aufgenommen, die am 22. Mai im Schörhof in Saalfelden vorgestellt wird.

nen Februar in drei Tagen mit
dem mobilen Tonstudio von
Hans Perkhofer in der Volksschu-

le Saalfelden Markt aufgenom-
men worden ist, bringt vorwie-
gend Eigenkompositionen. Und
porträtiert die Vielfältigkeit der
Formation: Lieder in Tanzmusik-
besetzung mit Flügelhorn, Klari-
nette, Posaune, Harmonika,
Bariton, Harfe bzw. zwei Flügel-
hörner, Posaune, Harmonika, Ba-
riton, Harfe; dann in Harmonika-
besetzung mit Steirischer Har-
monika, Posaune bzw. Bassklari-
nette und Harfe; als Bläser-
quartett mit Flügelhörnern, Po-
saune und Bariton; und schließ-
lich noch als Weisenduo mit zwei
Flügelhörnern.

Schlicht der reine Spaß an der
Freude – zu sehen und zu hören
am Sonntag, dem 22. Mai, ab 19
Uhr im Gasthof Schörhof Saalfel-
den (Tischreservierungen drin-
gend erbeten – unter Tel. 06582/
792).

Ein weiterer Höhepunkt in der
langen Hitliste der „Feiertagsmu-
si“ – wie dem Aufspielen beim
großen Sänger- und Musikanten-
treffen beim Stanglwirt, das Mit-
wirken beim bekannten „Schwä-
bisch – Bayrischen Musikanten-
treffen“ in Stuttgart, einige Ra-
dio- und Fernsehauftritte
(„Klingendes Österreich“, „Mei

liabste Weis“, „Fernsehfrüh-
schoppen“) und zwei weiteren
CD-Produktionen. Oder wie Han-
nes Kupfner sagt: „Für die Zu-
kunft wünschen wir uns, dass wir
noch lange Zeit gemeinsam un-
terwegs sind und vor allem, dass
die „Gaudi“ am gemeinsamen
Musizieren weiterhin im Vorder-
grund steht.“

Und dazu sollte man sich dann
auch gleich einen weiteren Ter-
min vormerken: So richtig Ge-
burtstag feiert die „Pinzgauer Fei-
ertagsmusik“ dann am 29. Sep-
tember mit einem volksmusik-
abend im Schloss Ritzen.

Das Cover der neuen CD „Guat
g’hoitn“, die am Sonntag, dem
22. Mai, im Gasthof Schörhof
vorstellt wird. BILD: PRIVAT

Ein tolles
Jubiläum
SAALFELDEN/MARIA ALM. „Das
Publikum hat uns regelrecht
überrannt“, zeigte sich Petra Für-
stauer, Leiter des Kinder- und Ju-
gendchores, zufrieden. Der Chor
hatte kürzlich seinen 30. Ge-
burtstag gefeiert. An Tag eins gab
es eine beschwingte Party im Org-
ler Keller in Maria Alm. Am Tag
zwei stand das große Jubiläums-
konzert im Congress Saalfelden
am Programm, bei dem der Kin-
der- und Jugendchor sein Publi-
kum mit einem beschwingten
Programm aus Schlagern, Ever-
greens und Volksmusik begeis-
terte. Auch die verschiedenen
Ensembles wurden viel be-
klatscht. Als „Special Guest“ trat
die „Massive Beats Crew“ rund
um Musik-Mastermind Ivory Par-
ker auf. Die Formation mit Sänge-
rinnen und Beatboxern aus Graz
und Saalfelden ist u.a. bekannt
aus der „Großen Chance der Chö-
re“, wo sie bis ins Finale kamen.

Der Kinder- und Jugendchor Saalfelden unter der Leitung von Petra Fürstauer feierte im Congress Saal-
felden sein 30-Jahr-Jubiläum – mit der „Massive Beats Crew“ (Bild unten links) als Special Guests.

BILDER: RPVIAT

Die „Pinzgauer
Feiertagsmusi“
sorgt seit 15 Jahren
für hervorragende
Volksmusik und
jede Menge Spaß
beim beim Pub-
likum. BILD: PRIVAT
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Saalfeldner
Nachrichten

Saalfeldener Schützen kürten Vereinsmeister

SAALFELDEN. Zwei Mal die Woche
wird über die Wintermonate im
Keller der HTBL in Saalfelden mit
dem Luftgewehr und der Luftpis-
tole geschossen: Die Schützen
des Saalfeldener Schießvereines
trainieren und tragen ihre Wett-
kämpfe aus.

Traditionell bildet die Vereins-
meisterschaft den Abschluss ei-
ner langen Wintersaison. Die Sie-
gerehrung wird immer gemein-
sam mit der Jahreshauptver-
sammlung und der Siegerehrung
der Winterwertung abgehalten.

In der Jugend-1-Klasse gewann
Eva Maria Schober, die in ihrem
letzten Wettkampfjahr als ste-
hend-aufgelegt-Schützin auch
einige gute Ergebnisse auf Be-
zirks- und Landesebene erzielen
konnte. Am Stockerl standen
weiters Alia Schernthanner und
Anna-Lena Schößwendter. Die
Jugend-2 schoss bereits stehend
frei: Riccardo Fasan errang mit
guter Leistung einen knappen Er-
folg vor Rene Riedlsperger. In der
Allgemeinen Klasse gewann Ge-
org Schachner und kürte sich da-
mit zum Vereinsmeister vor „Old-

boy“ Simon Rainer. In der Feder-
bockklasse (60 – 70 Jahre) ver-
wies Hermann Schwaiger seine
Gattin Rosemarie und Maresi
Handl knapp auf die Plätze. Span-
nend und hochklassig war auch
der Kampf in der Senioren-3 Klas-
se (über 70 Jahre), wo Hilde Neu-
reiter, die Österreichische Spit-
zenschützin und umsichtige
„Kantineuse“, Georg Pletzer und

Gute Leistungen beim Schießen, danach die Rückschau auf ein erfolgreiches Vereinsjahr.

Johann Heugenhauser knapp
hinter sich ließ. Georg Pletzer
konnte sich mit dem Höchstscore
in der Männerklasse trösten.

In der Hobbyklasse feierte Ro-
semarie Schachner mit dem
höchsten Ergebnis den klaren Ta-
gessieg vor Siegfried Salzmann
und Hermann Grundner und ge-
wann als Doppelstarterin „zum
Drüberstreuen“ auch die neue

Klasse „stehend aufgelegt“. In der
Luftpistolenklasse gewann ein-
mal mehr Georg Schachner und
kürte sich damit zum „doppel-
ten“ Vereinsmeister vor Sepp
Schreder und Hermann Grund-
ner.

Bei der Jahreshauptversamm-
lung hielt der Verein Rückblick
auf ein arbeitsreiches Vereins-
und Wettkampfjahr mit über 60
Schießabenden, zahlreichen
Wettkämpfen auf Orts-, Bezirks-,
und Landesebene . Mehrmals wa-
ren Schulklassen im Schießstand
zu Besuch, um ihre Treffsicher-
heit unter Beweis zu stellen.
Durch den Standumbau auf
Elektronische Anlagen verfügt
Saalfelden über den größten und
modernsten Schießstand im Be-
zirk.

Georg Schachner dankte sei-
tens der Bezirksorganisation für
die Durchführung der Bezirks-
meisterschaften und weiterer Be-
werbe. Edi Schreder wurde für
40-jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet, Rosemarie und Georg
Schachner für 25-jährige Vereins-
zugehörigkeit.

Die Sieger der Vereinsmeisterschaft mit der treffsicheren Schützen-
jugend vorne v. l: Alia Schernthanner, Eva-Maria Schober und Anna-
Lena Schößwendter sowie Vereinsmeister Georg Schachner (li.) und
Tagessiegerin Rosemarie Schachner (re.) BILD: PRIVAT

Tolle Saison für Lukas Haslinger
Beim Landescup Langlauf, Landescup Biathlon und Grossegger Bezirkscup jeweils den zweiten Ge-
samtplatz geschafft; und dann noch die Aufnahme in den Landeskader. Für den jungen Saalfeldener
Nachwuchssportler Lukas Haslinger, im Bild Dritter von links, ist die Saison sehr erfolgreich gelaufen.
Simon Eder, Aushängeschild im Österreichischen Biathlon aus Saalfelden, gratulierte den jungen
Sportlern bei der Siegerehrung. BILD: PRIVAT

Kraftsport im „Life for Fitness“
„Life für Fitness“ ist nicht nur in Sachen Crosstraining ein kompetenter Partner für alle Fitnesshung-
rigen: Auch im Bereich Kraftsport ist das Team rund um Chef Toni Egger höchst bemüht. Egger be-
suchte kürzlich dazu ein Weightlifting-Seminar in Tirol mit Weltmeister Dimitri Klokov – alles rund um
die richtige Herangehensweise an das Gewichtheben (im Bild rechts). Dazu findet im „Life for Fit-
ness“ am 21. Mai ein ebenfalls hochklassig besetztes Weightlifting-Seminar statt. Im Bild links Kevin,
Trainer (in Ausbildung) im „Life for Fitness“ bei seinem Training in der letzten Woche der Vorberei-
tung auf die internationalen österreichischen Meisterschaften. BILDER: PRIVAT

Landesmeisterschaft
für Turniertänzer
SAALFELDEN. Für die Tanzpaa-
re des Tanzsportclubs HIB
Saalfelden geht es am Sams-
tag, dem 14. Mai, um die
Wurst: Ab 13 Uhr wird in der
Turnhalle der Höheren Inter-
natsschule die Landesmeister-
schaft für die Schüler-, Ju-
gend- und Juniorenklassen
ausgetragen. „Für uns das
wichtigste Turnier in diesem
Jahr – schließlich geht es zu
Hause über die Bühne“ – heißt
es von Seiten des Tanzsport-
clubs. Wobei die Saalfeldener
mit zwei erfahrenen Paaren
heiße Eisen im Feuer haben,
die auch bei der Staatsmeister-
schaft schon aufgezeigt ha-
ben. Der Eintritt für Jugendli-
che ist frei, Erwachsene zah-
len acht Euro.

KURZ AKTUELL
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Saalfeldener Schützen kürten Vereinsmeister

SAALFELDEN. Zwei Mal die Woche
wird über die Wintermonate im
Keller der HTBL in Saalfelden mit
dem Luftgewehr und der Luftpis-
tole geschossen: Die Schützen
des Saalfeldener Schießvereines
trainieren und tragen ihre Wett-
kämpfe aus.

Traditionell bildet die Vereins-
meisterschaft den Abschluss ei-
ner langen Wintersaison. Die Sie-
gerehrung wird immer gemein-
sam mit der Jahreshauptver-
sammlung und der Siegerehrung
der Winterwertung abgehalten.

In der Jugend-1-Klasse gewann
Eva Maria Schober, die in ihrem
letzten Wettkampfjahr als ste-
hend-aufgelegt-Schützin auch
einige gute Ergebnisse auf Be-
zirks- und Landesebene erzielen
konnte. Am Stockerl standen
weiters Alia Schernthanner und
Anna-Lena Schößwendter. Die
Jugend-2 schoss bereits stehend
frei: Riccardo Fasan errang mit
guter Leistung einen knappen Er-
folg vor Rene Riedlsperger. In der
Allgemeinen Klasse gewann Ge-
org Schachner und kürte sich da-
mit zum Vereinsmeister vor „Old-

boy“ Simon Rainer. In der Feder-
bockklasse (60 – 70 Jahre) ver-
wies Hermann Schwaiger seine
Gattin Rosemarie und Maresi
Handl knapp auf die Plätze. Span-
nend und hochklassig war auch
der Kampf in der Senioren-3 Klas-
se (über 70 Jahre), wo Hilde Neu-
reiter, die Österreichische Spit-
zenschützin und umsichtige
„Kantineuse“, Georg Pletzer und

Gute Leistungen beim Schießen, danach die Rückschau auf ein erfolgreiches Vereinsjahr.

Johann Heugenhauser knapp
hinter sich ließ. Georg Pletzer
konnte sich mit dem Höchstscore
in der Männerklasse trösten.

In der Hobbyklasse feierte Ro-
semarie Schachner mit dem
höchsten Ergebnis den klaren Ta-
gessieg vor Siegfried Salzmann
und Hermann Grundner und ge-
wann als Doppelstarterin „zum
Drüberstreuen“ auch die neue

Klasse „stehend aufgelegt“. In der
Luftpistolenklasse gewann ein-
mal mehr Georg Schachner und
kürte sich damit zum „doppel-
ten“ Vereinsmeister vor Sepp
Schreder und Hermann Grund-
ner.

Bei der Jahreshauptversamm-
lung hielt der Verein Rückblick
auf ein arbeitsreiches Vereins-
und Wettkampfjahr mit über 60
Schießabenden, zahlreichen
Wettkämpfen auf Orts-, Bezirks-,
und Landesebene . Mehrmals wa-
ren Schulklassen im Schießstand
zu Besuch, um ihre Treffsicher-
heit unter Beweis zu stellen.
Durch den Standumbau auf
Elektronische Anlagen verfügt
Saalfelden über den größten und
modernsten Schießstand im Be-
zirk.

Georg Schachner dankte sei-
tens der Bezirksorganisation für
die Durchführung der Bezirks-
meisterschaften und weiterer Be-
werbe. Edi Schreder wurde für
40-jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet, Rosemarie und Georg
Schachner für 25-jährige Vereins-
zugehörigkeit.

Die Sieger der Vereinsmeisterschaft mit der treffsicheren Schützen-
jugend vorne v. l: Alia Schernthanner, Eva-Maria Schober und Anna-
Lena Schößwendter sowie Vereinsmeister Georg Schachner (li.) und
Tagessiegerin Rosemarie Schachner (re.) BILD: PRIVAT

Tolle Saison für Lukas Haslinger
Beim Landescup Langlauf, Landescup Biathlon und Grossegger Bezirkscup jeweils den zweiten Ge-
samtplatz geschafft; und dann noch die Aufnahme in den Landeskader. Für den jungen Saalfeldener
Nachwuchssportler Lukas Haslinger, im Bild Dritter von links, ist die Saison sehr erfolgreich gelaufen.
Simon Eder, Aushängeschild im Österreichischen Biathlon aus Saalfelden, gratulierte den jungen
Sportlern bei der Siegerehrung. BILD: PRIVAT

Kraftsport im „Life for Fitness“
„Life für Fitness“ ist nicht nur in Sachen Crosstraining ein kompetenter Partner für alle Fitnesshung-
rigen: Auch im Bereich Kraftsport ist das Team rund um Chef Toni Egger höchst bemüht. Egger be-
suchte kürzlich dazu ein Weightlifting-Seminar in Tirol mit Weltmeister Dimitri Klokov – alles rund um
die richtige Herangehensweise an das Gewichtheben (im Bild rechts). Dazu findet im „Life for Fit-
ness“ am 21. Mai ein ebenfalls hochklassig besetztes Weightlifting-Seminar statt. Im Bild links Kevin,
Trainer (in Ausbildung) im „Life for Fitness“ bei seinem Training in der letzten Woche der Vorberei-
tung auf die internationalen österreichischen Meisterschaften. BILDER: PRIVAT

Landesmeisterschaft
für Turniertänzer
SAALFELDEN. Für die Tanzpaa-
re des Tanzsportclubs HIB
Saalfelden geht es am Sams-
tag, dem 14. Mai, um die
Wurst: Ab 13 Uhr wird in der
Turnhalle der Höheren Inter-
natsschule die Landesmeister-
schaft für die Schüler-, Ju-
gend- und Juniorenklassen
ausgetragen. „Für uns das
wichtigste Turnier in diesem
Jahr – schließlich geht es zu
Hause über die Bühne“ – heißt
es von Seiten des Tanzsport-
clubs. Wobei die Saalfeldener
mit zwei erfahrenen Paaren
heiße Eisen im Feuer haben,
die auch bei der Staatsmeister-
schaft schon aufgezeigt ha-
ben. Der Eintritt für Jugendli-
che ist frei, Erwachsene zah-
len acht Euro.

KURZ AKTUELL
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Medaillenregen für das Skigymnasium

SAALFELDEN. Die Medaillenbi-
lanz der Athleten des Skigymna-
siums Saalfelden kann sich sehen
lassen. Zwei Mal Gold, vier Mal
Silber und ein Mal Bronze beim
Biathlon: In Hochfilzen wurden
Sprint und Einzel ausgetragen –
dabei holte sich Jakob Patrick
(U21) Silber und Gold, dieselbe Bi-
lanz gelang YOG-Teilnehmer
Markus Ortner (U17), Felix Ell-
mauer (U 16) machte zwei Mal Sil-
ber und Lukas Kröll (U19) Silber
und Bronze. Tolle Ergebnisse gab
es auch bei den Alpinen: In der U
18-Wertung fuhr Carina Deng-
scherz zwei Mal aufs Stockerl –
Silber im Slalom und Riesentor-
lauf in Lackenhof. Sensationell
das Ergebnis von Magdalena
Schwaiger, die sich im Riesentor-
lauf die Goldmedaille sicherte.
Die österreichischen Schüler-
meisterschaften wurden in Söll
ausgetragen. Hier war Elena

Exenberger mit Silber im Riesen-
torlauf und Bronze in der Kombi-
nationswertung (SG, RTL + SL zu-
sammengezählt) doppelt erfolg-
reich. Nina Astner gewann im
Riesentorlauf Bronze, Armin

Eine stolze Bilanz für die Saalfeldener Nachwuchsathleten – auch mit der Hilfe von lokalen Sponsoren.

Dornauer ebenso Bronze in der
Kombination.

Was Koordinator Rainer Stö-
phasius neben den Erfolgen sei-
ner Athleten besonders freut:
„Der Verein „Skigymnasium Saal-

felden“ hat diese Saison mit neu-
em Logo und neuer Homepage ei-
nen professionellen Außen-Auf-
tritt erhalten und wird unter an-
derem auch durch Sponsoren fi-
nanziert.

SIG-Geschäftsführer Wolfgang Ornig gratuliert den Athleten: Bildmitte vorne: Elena Exenberger und
Magdalena Schwaiger. BILD: PRIVAT

David Griessner hatte Pech

SAALFELDEN/ADENAU. Rennen
Nummer zwei im Opel Astra OPC
Cup auf der Nordschleife für Da-
vid Griessner im Team Lubner:
Nach dem siegreichen ersten
Rennen vor vier Wochen war
man doch mit vielen Hoffnungen
zur Challenge angereist. Das Trai-
ning am Freitag Nachmittag ver-
lief dann auch sehr positiv, das
Qualifying am Samstag Morgen
ebenso. Der Saalfeldener konnte
sich mit einer schnellen Runde
die zweite Startposition sichern.

Im Rennen kam dann alles an-
ders als erwartet: Die Teamlei-
tung hatte sich dazu entschieden,
Griessners Teamkollegen Gleb
Kutepov den ersten Teil des
4-Stunden Rennens fahren zu
lassen. Der Pinzgauer sollte dann
als zweiter von drei Fahrern den
Opel Astra OPC übernehmen. Be-
reits nach einigen Runden verlor
Kutepov – nicht zuletzt wegen

Rennen Nummer zwei im Opel Astra OPC Cup: Nach einem Unfall des Teamkollegen raste der
Saalfeldener im reparierten Boliden mit viel Einsatz noch auf den fünften Platz.

falscher Reifenwahl – die Kont-
rolle über das Fahrzeug und lan-
dete in der Leitplanke.

Man schaffte es mit viel Mühe
zurück in die Box, wo die Techni-
ker den Opel innerhalb von sie-

ben Minuten wieder fit machten,
das Rennen konnte weiter gehen,
allerdings mit großem Rück-
stand. Letztendlich ging sich
dann noch der 5. Platz in der Wer-
tung aus. Griessners Fazit: ,,Lei-

der haben wir die Chancen auf
den Sieg gleich am Anfang ver-
spielt. Positiv war aber, dass wir
immer sehr schnell waren.“ Das
nächste Rennen findet bereits in
14 Tagen statt.

Es reichte nur für Platz fünf. David Griessner: „Nach dem Unfall war das das Maximum.“ BILDER: PRIVAT
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SAALFELDEN. Mit der Aktion „Wer
radelt, gewinnt“ will man in Saal-
felden Lust aufs Alltags-Radfahren
machen. Radfahren bringt gute
Laune, hält jung und macht fit.
„Wer radelt, gewinnt“ ist eine Akti-
on im Bundesland Salzburg, die
die Menschen motivieren soll,
mehr Wege mit dem Fahrrad zu-
rückzulegen. Viele kurze Strecken
eignen sich ideal für das Fahrrad
und müssen nicht immer mit dem
Auto gefahren werden.

Wie funktioniert's? Betriebe,
Gemeinden, Schulen, Pfarren,
Vereine und Organisationen tre-

Preise fürs Radeln einheimsen
2015 hat es in Saalfelden die
Premiere für „Wer radelt,
gewinnt“ gegeben. Auch
2016 soll in der Stadt wieder
kräftig in die Pedale getreten
werden: Die Aktion läuft von
Mai bis August.

ten bei der Aktion als „Veranstal-
ter“ auf. Jeder dieser Veranstalter
hat eine Person, die intern koordi-
niert, die Anmeldung übernimmt
und als Ansprechpartner fungiert.

Als Privatperson kann man sich
dann als Teilnehmer zur Aktion an-
melden und sich dabei beispiels-
weise der Heimatgemeinde oder
dem Arbeitgeber zuordnen und so
etwa gemeinsam mit den Kollegen
Radkilometer im jeweiligen Be-
trieb sammeln. Als angemeldeter
Teilnehmer trägt man dann alle
gefahrenen Radkilometer (egal ob
Arbeits- oder Freizeitfahrten) on-
line in einen Kalender.

Alle, die zwischen dem 1. Mai
und dem 31. August mindestens
100 Kilometer geradelt sind, neh-
men dann automatisch an der lan-
desweiten Verlosung von Preisen
und Gutscheinen teil, die in der
Europäischen Mobilitätswoche
(16. bis 22. September) stattfindet.

ANZEIGE
Das Motto lautet: Das Auto stehen lassen, das Fahrrad nehmen. Also
bei „Wer radel, gewinnt“ mitmachen – und tolle Preise abräumen.

SAALFELDEN. Besonders inner-
halb des Gemeindegebietes hat
der Radverkehr großes Potenzial.
Rund die Hälfte aller Fahrten sind
kürzer als fünf Kilometer – ideal
um mit dem Rad zurückgelegt zu
werden. Durch das Projekt „Fahr-
rad-Beratung“ wird der Radver-
kehr in der Gemeindepolitik ver-
ankert und im Umkehrschluss die
Lebensqualität der Gemeinde
durch dem Umstieg vom Auto zum
Fahrrad erhöht.

Die Gemeindevertretung von
Saalfelden hat einstimmig be-
schlossen, das neue Auditierungs-
angebot zum Radverkehr des
Landes Salzburg „Fahrrad-Bera-
tung für Gemeinden“ zu nutzen.
2015 wurde mit diesem standardi-
sierten Prozess in Saalfelden ge-
startet: Bei vier moderierte Work-
shops in der Gemeinde mit Vertre-
tern aus Politik, Verwaltung und
Alltagsradelnden wurden unter-
schiedliche Aspekte des Radver-
kehrs (Rahmenbedingungen in

Saalfelden erhielt Urkunde für
das Projekt „Fahrrad-Beratung“

Politik und Verwaltung, Öffentlich-
keitsarbeit, Verkehrsorganisation
und Infrastrukturmaßnahmen)
analysiert und gemeinsam wurde
ein Maßnahmen- und Zeitplan
erarbeitet.

Als zweite Gemeinde in Salz-
burg hat Saalfelden die „FahrRad-
Beratung“ abgeschlossen und
startet nun mit der Umsetzung.
Beim kürzlich über die Bühne ge-
gangenen ersten Rad-Vernet-
zungstreffen im April nahmen
Saalfeldens Bürgermeister Erich
Rohrmoser und Roland Rendl vom
Verkehrsamt die Urkunde der
„FahrRad-Beratung“ von Landes-
rat Hans Mayr in Empfang. In den
nächsten Jahren sollen sich die Be-
dingungen für Radfahrende in
Saalfelden weiter ständig verbes-
sern. In der Folge geht es in Saal-
felden um die Realisierung der
einzelnen Maßnahmen. Wobei
das Land drei Viertel der Kosten
trägt – Saalfelden wird ein Viertel
zahlen.
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Von 27. – 29. Mai 2016 ist es wieder
soweit. Zuschauer & Sportler kön-
nen wie gewohnt hohe Qualität,
spannende Rennformate, große
Expo und ausgelassene Feierstim-
mung erwarten. Insgesamt fünf
Bewerbe stehen bei der TRIMOTI-
ON SAALFELDEN wieder am Pro-
gramm, bei denen sich Alt und
Jung, Profi oder Hobbysportler
messen können. Die Online-An-
meldung ist noch geöffnet nur bei
den Distanzen hat man die Qual
der Wahl:

TRIMOTION SPEED TEAM
Der Team-Show-Wettkampf – wird
am Freitag wieder für Furore sor-
gen. Dabei wird 3x hintereinander
200m geschwommen und 1 km ge-
laufen – das verspricht Action &
Spannung pur!

TRIMOTION 111
Am Samstag fällt um 13 Uhr der
Startschuss zur TRIMOTION 111 –
1 km Schwimmen, 100 km Radfah-
ren, 10 km Laufen. Das Aushänge-
schild der TRIMOTION wird den
Athletinnen und Athleten alles ab-
verlangen.

TRIMOTION 55.5 – & TRIMOTION
55.5 TEAM – halbe Distanz aber
gleiche Härte
0,5 km Schwimmen / 50 km Rad-
fahren / 5 km Laufen. Und wer
nicht alleine starten will, kann sich
die Disziplinen mit 2 Kollegen im
Team aufteilen.

TRIMOTION
Saalfelden
TRIATHLON AT ITS BEST

KIDS AQUATHLON
Am Sonntag schließt die Veran-
staltung dann traditionell mit dem
KIDS AQUATHLON am Ritzensee,
bei dem sich die 6–15jährigen
beim Schwimmen & Laufen auf
den je nach Altersklassen verschie-
denen Distanzen messen.

Starterfeld bei der TRIMOTION:
Die Veranstalter berichten erfreut,
dass über 50% der bereits gemel-
deten Starter aus dem Ausland
sind. Ganze Athletengruppen wer-
den in Saalfelden an den Start ge-
hen, wie z.B. eine Abordnung der
Saalfeldener Partnerstadt Grim-
bergen in Belgien. Auch das
österreichische Triathlonteam
„pewag racing team“ beordert sei-
ne Athleten jedes Jahr nach Saal-
felden.

Rundherum
Eines ist sicher: das große Aufge-
bot am Start- & Zielgelände – von
einer großen EXPO-Area, span-
nenden Aussichten auf die Strecke
bis zu guter Musik, gastronomi-
scher Versorgung und Moderation
– wird Fans und Zaungäste begeis-
tern.

Seien Sie mit dabei & erleben Sie
ein Wochenende voller Emotio-
nen, sportlichen Höchstleistun-
gen, spannender Wettkämpfe
und natürlich ganz viel Spaß.
Information & Anmeldung unter
www.trimotion.at ANZEIGE

Freitag, 27. Mai
18 Uhr Start SPEED TEAM
19 Uhr Carbo-Loading im
Festzelt (All you can eat € 20,-)
19.30 Uhr Siegerehrung
SPEED TEAM

Samstag, 28. Mai
10–18 Uhr EXPO am Ritzensee
13 Uhr Start TRIMOTION 111
13.35 Uhr Start TRIMOTION
55.5/ Team
ab 20 Uhr Siegerehrung &
Finisherparty im Festzelt

Sonntag, 29. Mai
11 Uhr Start KIDS AQUATHLON
13 Uhr Siegererhung KIDS
AQUATHLON im Festzelt

ZEITPLAN

Tolle Kulisse und anspruchsvolle Radstrecken bei der TRIMOTION
2016 in und rund um Saalfelden. BILDER: SPORT COMPETENCE

Die gesetzlichen Grundlagen er-
fordern ab 2016 die totale Sperre
des Verkehrs für alle Verkehrs-
teilnehmer, die nicht am Radbe-
werb teilnehmen. Notwendig
wurde dies durch die Gesetzesla-
ge und die daraus resultierenden
Auflagen der Behörde.

Damit verbunden sind auch Än-
derungen an der Radstrecke. Die
neue Radstrecke verläuft nur
mehr auf dem Gemeindegebiet
Saalfelden.

Die Veranstalter bitten alle Anrai-
ner, Verkehrsteilnehmer und Be-
troffenen um Verständnis, dass
es aufgrund des Rennverlaufs

Totalsperre und neue Radstrecke

vor allem am 28. Mai zu Ein-
schränkungen und Wartezeiten
kommen wird.

Samstag, 28. Mai
TOTALSPERREN
im Gemeindegebiet Saalfelden

13.05 – ca. 17.35 Uhr Kreuzung
Ritzenseestraße/Kollingwald-
straße – Kollingwaldkreuzung

13.05 – ca. 17.15 Uhr Kollingwald-
kreuzung – Winklhof – Nieder-
haus – Hof – Ruhgassing – Ger-
ling

13.10 – ca. 17.25 Uhr Gerling –
Unterführung Bahnhof Gerling –

Während der TRIMOTION 2016 gilt es einiges zu beachten.

ANZEIGE

Schützing – bis Kreuzung Wal-
deck (Zufahrt Waldeck von Rich-
tung Westen kommend möglich)

13.10 – ca. 17.30 Uhr Schützing –
Unterführung Bahnhof – Pfaffen-
hofen – Winklhof

13.15 – ca. 17.35 Uhr Winklhof –
Bahnwärterhäusl – Breitenberg-
ham – Kollingwaldkreuzung

Zusätzlich ab Donnerstag, 26.
Mai 18 Uhr bis Sonntag, 29. Mai
16 Uhr TOTALSPERRE

im Berreich Ritzensee – zwischen
Heimatmuseum Schloss Ritzen
und Minigolfanlage.
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einer großen EXPO-Area, span-
nenden Aussichten auf die Strecke
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SAALFELDEN. 2005 war der Start-
schuss gefallen: Aus dem ehemali-
gen Festsaal der Stadt Saalfelden
wurde mit dem Congress Saalfel-
den das erste Kongresshaus im
Pinzgau errichtet. 30 Jahre lang
hatte man im Festsaal Veranstal-
tungen durchgeführt – vom Semi-
nar zum Ball und jeder Menge
Konzerten. Jetzt war es Zeit gewor-
den, zu modernisieren und sich
neu auszurichten – auch wenn
man sich immer noch auf die Wur-
zeln besinnt, wie Congress-Ge-
schäftsführer Alfred Wieland
meint: „Mit dem Um- bzw. Neu-
bau sind wir in eine für die Region
neue Dimension vorgedrungen,
wir stehen nun im Wettbewerb mit
den meisten Kongresszentren in
Österreich und darüber hinaus.
Einzigartig ist das Haus wegen
dem Zusammenspiel von Natur,
Architektur und Kundenorientie-
rung.“Seit der Gründung der Ge-
sellschaft vor knapp 10 Jahren sind
alle Aktivitäten auf den größtmög-
lichen Nutzen für die Kunden ge-
richtet. Wieland: „Unsere Kunden
können mit ihrer Veranstaltung
nicht nur die geplanten Ziele errei-

Professionell und gastfreundlich
Das Congress Saalfelden ist eine hervorragende Adresse für Tagungen, Konferenzen und Events von 2 bis zu 1800
Personen. Nicht zuletzt deshalb wurde das Congress zu einem der besten Kongresszentren Mitteleuropas gewählt.

chen, sondern profitieren gleich-
zeitig vom„Congress Saalfelden-
Mehrwert“: dem hervorragenden
Tagungsumfeld und dem außer-
gewöhnlichen Engagement unse-
rer Mitarbeiter.“ Dabei gehe es um
Professionalität und gelebte Gast-
freundschaft, wobei das Congress
Saalfelden auch ein optimales Ar-
beits- und Lernumfeld biete. Das
alles macht es zu einer hervorra-
genden Adresse für Tagungen,
Konferenzen und Events von zwei
bis 1800 Personen. Das Congress
Saalfelden steht als etabliertes re-
gionales Messezentrum für die
Gesundheitsmesse, Elektromobi-
litätsmesse, die Weinmesse, Craft-
biermesse (10. bis 11. Juni), die Re-
gionalitätsmesse (26. Juni) und die
Pinzgauer Herbstmesse ( 7. bis 9
Oktober). Außerdem konnte die
Automotiv-Kompetenz weiterent-
wickelt werden – wie Wieland sagt:
„Viele Stammkunden wurden
durch umfangreiche Salesaktivitä-
ten reaktiviert, die intensiven Ver-
kaufsbemühungen haben sich
ausgezahlt.“ Man freut sich über
25 Prozent Plus bei den Mieterlö-
sen von 2014 auf 2015. ANZEIGE

Das Congress Saalfelden – bei der Mercedes Händlertagung.

Das Team des Congress Saalfelden (v. l.): Andrea Berghammer,
Geschäftsführer Alfred Wieland, die Techniker Alexander Morokutti
und Wolfgang Eder sowie Yasmin Riedlsperger. BILDER: JOLI/CONGRESS

55 österreichische Top-Winzer luden zum Verkosten und Kennenlernen
Verkosten, genießen, vergleichen, einkaufen: Rund 500 verschiedene Weine warteten im Zuge der ersten Weinmesse im Congress Saal-
felden auf die Fans von edlen Tropfen. 60 Aussteller, darunter 55 Top-Winzer aus allen Weinbauregionen Österreichs sowie Weinhändler
mit Weinen aus italien und Iberien, waren für zwei Tage in den Pinzgau gekommen. Außerdem wurde Zubehör und Kulinarisches präsen-
tiert: Das Angebot reichte von Salami, Speck und Käse über Bauernspezialitäten, Olivenöl, Essig, Antipasti und Nudeln bis hin zu italieni-
schen Süßspeisen. Optimal ergänzt durch Weinzubehör – vom Weinglas bis zum hochwertig geschmiedeten Weindekanter. BILDER: JOLI

SAALFELDEN. „Beer&Craft“ lautet
der Titel – und trifft die Sache ge-
nau: Bier in seiner ganzen Vielfalt.
Neben den großen Anbietern, den
vielen globalen und nationalen
Bierproduzenten, haben sich in
den vergangenen Jahren eine gro-
ße Zahl von kleinen Brauereien for-
miert, die mit ihren Craftbieren für
Furore sorgen. Craftbier bedeutet
handwerklich hergestelltes Bier,
wobei jeder Braumeister seine ei-
genen Rezepturen umsetzt. Und
der großen Vielfalt – von Weißbier
über Lager bis hin zu Ale oder Dun-
kelbier – noch die verschiedensten
Facetten hinzufügt. Am Freitag,
dem 10., und Samstag, dem 11. Ju-
ni, kann man im Congress Saalfel-
den einen regelrechten Streifzug
durch das Angebot in Österreich,
Bayern und Südtirol machen. Ver-
treten sind: „Bierol“, „Bukanter“
mit seinem Bierzubehör, die Priva-

Bier in seiner
ganzen Vielfalt
Am Freitag, dem 10., und Samstag, dem 11. Juni, steht das
Congress Saalfelden im Zeichen des Bieres: „Beer&Craft“.
Zwei Tage rund um den Gerstensaft – von verschiedensten
Produzenten bis hin zu Vorträgen und Verkostungen.

te Landbrauerei Schönram und
„Camba Bavaria“ – alle aus Bay-
ern, mit ihren Spezialbieren und
dem gesamten Sortiment. Aus
Südtirol zu Gast das Batzen Bräu,
mit jeder Menge Spezialbieren im
Gepäck. Dann die Österreicher: Da
wäre einmal Stiegl Widlshut, dann
das Gusswerk von Reinhold Bartha
aus Hof bei Salzburg, das Palfen-
Bräu aus Saalfelden (Gasthof Hu-
bertus) und das Pinzgau Bräu aus
Bruck von Braumeister H.P.
Hochstaffl, der zusammen mit
dem Zeller Original Fritz Sendlho-
fer live Bier brauen wird. Der Bot-
tleshop Salzburg präsentiert
ebenfalls Spezialbiere. Rundhe-
rum gibt es ein buntes Programm
mit Fachvorträgen – von Glassen-
sorik über Biere an sich bis hin zur
Welt der Spezialbiere. Außerdem
werden Führungen durch das Pal-
fenbräu angeboten. ANZEIGE

Beste Stimmung bei „BeerCraft“ in Bozen, wo die Veranstaltung von
Interessierten und Freunden des Gerstensaftes regelrecht gestürmt
worden war. Am Freitag, dem 10., und Samstag, dem 11. Juni, steht
„BeerCraft“ im Congress Saalfelden am Programm – mit vielen
Brauereien, Verkostungen und Fachvorträgen. BILDER: BEER&CRAFT

Fachsimpeln, ausprobieren, ver-
kosten und gleichzeitig auch für
Fachkräfte die Möglichkeit, bei
Vorträgen zu lernen.

Alles rund um Bier und Craftbier:
Markus Sailer, deutscher Bier-
sommelier-Meister 2014 wird in
Saalfelden referieren.

Hans Peter
Hochstaffl, Brau-
meister vom Pinz-
gau Bräu, wird mit
seinen Produkten
bei der Messe
„Beer&Craft“ im
Congress Saalfel-
den vertreten sein
– genauso wie
weitere Brauerei-
en aus Österreich,
Bayern und Süd-
tirol. BILD: JOLI
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